
Mit «Easy Go» fand das Sing-
easy, der dreitägige musikali-
sche Anlass im Riehener Sing-
eisenhof, ein rhythmisches 
und freudiges Ende.

Sophie Chaillot

Reich und vielfältig präsentierten sich 
die R iehener M usikschulen z um A b-
schlussabend d es d iesjährigen S ing-
easy. D ie B and d er S chlagzeug- u nd 
Marimba-Schule E dith H abraken 
(SMEH) machte mit dem Song «In the 
Mood» d en m usikalischen A uftakt. 
«Moody» w ar l eider a uch d ie St im-
mung d es W etters. T rotzdem h atten 
sich alle Gruppen dazu bereit erklärt, 
im Freien zu spielen und liessen so ei-
ne r ichtige O pen-Air-Festivalstim-
mung entstehen. Die vielen Klangroh-
re der Marimbas ergaben nicht nur ein 
schönes B ild, d ie S chüler d er S MEH 
entlockten i hnen a uch be zaubernde 
Töne u nd K länge i n h armonischem 
Zusammenspiel. Die sensibel gespiel-
ten S oloparts w urden g ut b egleitet 
und m usikalische T itel w ie « Pick u p 
the p ieces» v on J .H. St uart o der « It 
don’t mean a t hing» von Duke Elling-
ton d urch e in s tarkes Tutti i nterpre-
tiert. E twas m ehr P räzision i n d en 
Tempiwechseln sowie d ifferenzierte-
re Nuancen hätte man sich wünschen 
können, aber im Grossen und Ganzen 
war e s e in s chöner u nd g elungener 
Auftritt.

Nur wenige Schultern 
bewegten sich im Takt
Die Latin-Bigband der Musikschu-

le Ton in Ton, unter der musikalischen 
Leitung v on S ergei Y emelyanenkov, 
spielte in einer grossen Besetzung, die 
Gitarre, S axofon, T rompete, E -Piano, 
E-Bass, Drumset und Percussion um-
fasste. S ie l iess m it i hren L atin- u nd 
Afro-Rhythmen d ie St immung n och 
einmal a nsteigen. Die meisten Zuhö-
renden hatten sich inzwischen aus ih-
ren v on O rganisator Wolfgang G raf 
vom K ulturbüro R iehen v erteilten 
Plastikpelerinen geschält, da s ich der 
Himmel von einer etwas freundliche-
ren S eite z eigte. D ie B läser s trahlten 
gut i ntoniert ü ber d en a kustischen 
Hintergrund der Gitarren und die Per-

kussionsgruppe h ielt d ie g rosse Band 
rhythmisch e xakt z usammen. T itel 
wie «Afro Blue» und «La Bamba» l ies-
sen n ur e inige w enige s cheue S chul-
tern im Takt bewegen – die gute Stim-
mung a uf d er B ühne h ätte a ber 
eigentlich etwas mehr Bewegung und 
Lebensfreude verdient.

Die jungen Geigerinnen und Geiger 
der Musikschule Riehen unter der Lei-
tung von Stefan Hulliger nahmen das 
Publikum i m A nschluss m it a uf e ine 
Reise n ach I rland. St ilistisch z eigten 
die jungen Musiker ihr hohes Können 
der «Fiddlekunst», virtuose Tempi und 
rasante Bo genstriche e rzeugten d ie 
perfekte i rische St immung. B esonde-
ren E indruck m achte d as D uo T il 
Kurth Weber und Rory Maguire. Unter 
der Leitung von Alex Wäber traten das 
Trio T he Cajon Connection sowie d ie 
Gruppe T he G roove C onnection a uf 
die Bühne: Sie überzeugten mit rhyth-
mischer P räzision s owie a kustischer 
Dynamik u nd l egten V irtuosität u nd 
eine a nsteckende S pielfreude a n d en 
Tag.

Eine von Schülern  
unerwartete Professionalität
Die preisgekrönte Band The Gamb-

lers unter der Leitung von Oliver Fried-
li w ar z weifellos e in H öhepunkt d es 
Abends. Sie schaffte es, mit einer von 
Schülern unerwarteten Professionali-
tät s ehr s timmungsvoll u nd m it w a-
cher Bühnenpräsenz das Publikum zu 

begeistern. A lissa U eberwasser l iess 
ihre Stimme kraftvoll und koloriert er-
klingen, die Gesten, Bewegungen und 
ihre Ausstrahlung auf der Bühne w a-
ren a uthentisch u nd c haraktervoll. 
Die musikalische Begleitung der Band 
zum Sologesang zeugte von gutem Zu-
sammenspiel u nd s chöner d ynami-
scher B alance. M an w ünscht d iesen 
jungen M usikerinnen u nd M usikern 
eine v erheissungsvolle Z ukunft. F ar-
big u nd v ielfältig m usizierte z um 

Schluss des Abends die Band des Gym-
nasiums B äumlihof. S elbstbewusst 
und m it j ugendlichem C harme s ang 
sie s ich d urch T itel w ie « Midnight 
hour» von W ilson Picket, «Summerti-
me» von George Gerschwin oder «Re-
hab» v on A my W inehouse. D ie B and 
beendete das Festival mit «Shake it off» 
von Taylor Swift.

Wenn m an a n d as f acettenreiche 
Repertoire d enkt, d as a uf h ohem N i-
veau v on d en M usikschulen R iehen 
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SingeaSy Die Musikschulen Riehen, Ton in Ton und SMEH sowie die Band des Gymnasiums Bäumlihof schlossen das diesjährige Festival ab

Rhythmus, Dynamik und Virtuosität

Die Schülerinnen und Schüler der Musikschule SMEH entlockten ihren  
Marimbas bezaubernde Töne. 

Das Geigerduo Til Kurth Weber und Rory Maguire wusste mit ihrer «Fiddle-
kunst» zu begeistern. 

Die Gruppe The Groove Connection überzeugte mit rhythmischer Präzision 
und akustischer Dynamik. 

Selbstbewusst und mit jugendlichem Charme beendete die Band des  
Gymnasiums Bäumlihof den Abend.

Die Latin-Bigband der Musikschule Ton in Ton spielte Klassiker wie «Afro 
Blue» und «La Bamba». Fotos: Philippe Jaquet
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Mitten im Dorf – Ihre …

vorgetragen w urde, g ibt e s n ur e ines 
zu sagen: Riehen darf stolz auf ein der-
art tolles musikalisches Angebot sein.
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Tourismus Eine neue Webseite für Riehen

Alle Attraktionen auf einen Blick

rz. Auf w ww.riehen-tourismus.ch 
sind ab sofort und zum ersten Mal al-
le Touristenattraktionen v on R iehen 
kompakt un d l esefreundlich a ufbe-
reitet. Aber auch für Einheimische ist 
die Webseite eine gute Informations-
quelle. Sie  b ietet a uch f ür d ie lo kale 
Bevölkerung v iele A nregungen f ür 
Freizeitaktivitäten. S ie er gänzt d ie 
schon l ängere Z eit b estehende V er-
waltungsseite www.riehen.ch.

Die Fondation Beyeler übt zwar ei-
ne grosse Anziehungskraft auf Touris-
ten aus dem In- u nd Ausland aus, sie 
ist a ber b ei Weitem n icht d er e inzige 
sehenswerte Ort in Riehen. Das Spiel-
zeugmuseum u nd d er K unst R aum 
sind k leine, a ber f eine k ulturelle L e-
ckerbissen neben den zahlreichen Ga-
lerien, die sich in Riehen niedergelas-
sen h aben. R iehen g ilt w eit h erum 
auch als grüne Lunge der Region: Die 
wunderschönen P arkanlagen m it i h-
rem zum Teil sehr alten Baumbestand, 
das Naturbad an der Wiese, die Wan-

der- und Radwege in den Wäldern und 
im Landschaftspark Wiese sind nicht 
nur bei der lokalen Bevölkerung sehr 
beliebt. Die n eue Webseite w ww.rie-
hen-tourismus.ch b ietet n un e ine 
Übersicht über den kulturellen Reich-
tum der Gemeinde sowie über die vie-
len M öglichkeiten, s ich i n d er N atur 
zu bewegen und zu erholen. Die Seite 
ist kompakt u nd einladend gestaltet, 
die Karten z u den Wander- u nd Rad-
wegen sind auf einer App aufbereitet 
und können aufs Smartphone herun-
tergeladen werden. E in neu gestalte-
ter Veranstaltungskalender g ibt ei -
nen Ü berblick ü ber d as k ulturelle 
Leben. H inweise z u A nreise, Gastro-
nomie u nd U nterkunft s owie d ie 
zahlreichen Links zu anderen Touris-
muspartnern d er R egion v ereinfa-
chen das Planen von Reisen nach Rie-
hen und ins Dreiländereck. 

Die Seite wird im Verlauf des Som-
mers a uch a uf F ranzösisch u nd E ng-
lisch übersetzt. 

NaTurbad Aus administrativen Gründen verfügte das Bau- und Gastgewerbeinspektorat die vorläufige Schliessung des Cafés 

Ein Patent und viele rote Köpfe
Die H otdog-Maschine a uf d em M e-
talltisch l äuft a uf H ochtouren, d er 
Grill nebenan ist mit Bratwürsten und 
Klöpfern b elegt. Z wei B uben d urch-
forsten die Glacetruhe im Innern des 
Cafés, während ein Mami an der pro-
visorischen K asse b eim A usgang d ie 
Cola für ihre Tochter bezahlt. Ein ganz 
normaler S ommertag i m N aturbad 
Riehen, k önnte m an m einen. D och 
wer öf ter h ier z u G ast i st, b emerkt 
rasch den Unterschied: Das schmucke 
Café i st v erwaist, m an b etritt e s nur, 
um s ich m it G etränken, G laces u nd 
Snacks ei nzudecken. Warme Speisen 
werden a n ei nem p rovisorischen 
Stand im F reien v erkauft. D as A nge-
bot ist trotz Notlösung üppig.  

Den Grund für die aussergewöhn-
liche L age m achte G emeinderätin 
Christine K aufmann i m R ahmen der 
letzten E inwohnerratssitzung ö ffent-
lich: Das kantonale Bau- und Gastge-
werbeinspektorat ( BGI) h atte a m 
Montag zuvor das Café des Naturbads 
wegen a dministrativen P roblemen 
mit dem Pächter geschlossen. Und das 
just in den Tagen, da die Sonne die Re-
genwolken vertrieben und die Tempe-
raturen en dlich s ommerliche W erte 
erreicht hatten. «Der Gemeinderat ist 
von de r pl ötzlichen E instellung de s 
Restaurationsbetriebs v öllig ü ber-
rascht worden», erklärt Kaufmann ge-
genüber der RZ. Angesichts der güns-
tigen Wetterlage h abe m an v ersucht, 
mit d em I nspektorat z u v erhandeln, 
jedoch erfolglos. «Paragrafenreiterei», 
nennt das Kaufmann.

Hoffnung auf rasche Lösung
Obwohl k eine hy gienischen Ver-

fehlungen bestehen, durfte die Küche 
auf A nordnung d es A mts n icht m ehr 
benutzt w erden. D och i rgendwie 
musste d er e rwartete A nsturm d er 
Gäste k ulinarisch j a b ewältigt w er-
den. Die Gemeinde Riehen als Betrei-
berin d es Naturbads e ntschied sich 
für e in K ioskangebot. « Mitarbeiter 
des Fr eizeitzentrums L andauer u nd 
der Badi selbst helfen aus, bis das Café 
wieder offen ist», sagt Christian Lupp, 
Abteilungsleiter K ultur, Fr eizeit u nd 
Sport. Wie lange der provisorische Zu-

stand d auern w erde, w isse e r n icht. 
Das sei eine Sache zwischen der Päch-
terin des Cafés, der Gastrobâle GmbH, 
und dem BGI. Selbstverständlich hof-
fe er auf eine rasche Lösung.

Bei R edaktionsschluss a m D iens-
tagabend, also rund eine Woche nach 
der Schliessung des Cafés, brutzelten 
die W ürste i mmer n och a uf d em b e-
helfsmässigen Grill. Geht es nach Pas-
cal Steiner, Co-Inhaber der Gastrobâ-
le G mbH, w ird d as C afé N aturbad 
seinen B etrieb a ber b ald w ieder auf-
nehmen. Z u d en G ründen, d ie z ur 
Schliessung d er « Badibeiz» g eführt 
haben, will sich Steiner im Augenblick 
nicht äussern. Auf Nachfrage räumt er 
allerdings e in, d ass n ach d em W eg-
gang d er e hemaligen G eschäftsfüh-
rerin der Bewilligungsantrag f ür das 
neue Patent z u spät eingegeben wor-
den s ei. A ls d as B GI k urz d arauf d as 
60-Prozent-Pensum der neuen Chefin 
nicht akzeptierte, spitzte sich die La-
ge zu. «Deshalb ist es zum zeitlichen 

Rechts die Wurst oder den Hotdog holen und links beim Café-Eingang bezahlen: Die Gäste des Naturbads kommen mit 
der Notlösung gut zurecht. Foto: Loris Vernarelli

lov. «Mit B efremden» h at d ie S VP 
Riehen von der Schliessung des Ca-
fés i m N aturbad K enntnis g enom-
men. Besonders ärgerlich sei die Tat-
sache, d ass d ie S chliessung j ust i n 
dem Moment erfolgt sei, wo dank des 
schönen W etters z ahlreiche B ade-
gäste er wartet w erden k onnten, 
schreibt die Partei in einer Medien-
mitteilung. E s v erstehe s ich v on 
selbst, dass der Betrieb eines Cafés, 
das e infachere w arme u nd k alte 
Mahlzeiten, G laces, G etränke u nd 
Kioskartikel a nbietet, e in w ichtiges 
Element ei nes j eden Fr eibades s ei. 

Die SVP Riehen fordert deshalb nicht 
nur d ie s ofortige W iedereröffnung 
des Cafés, sondern auch eine lücken-
lose A ufklärung d es S achverhalts. 
Weiter verlangt sie im Communiqué, 
dass d ie U mstände, d ie z ur S chlie-
ssung g eführt h aben, of fen d arge-
legt werden und sich der Gemeinde-
rat m it s ämtlichen M itteln g egen 
diese – wie er selbst sagt – «Paragra-
fenreiterei» einer kantonalen Behör-
de a uch u nter d em G esichtspunkt 
der G emeindeautonomie z ur W ehr 
setzt u nd a llenfalls S chadenersatz 
fordert.

SVP fordert sofortige Wiedereröffnung

Engpass gekommen», b etont P ascal 
Steiner. Von a ll dem haben die Gäste 
des N aturbads i n d en l etzten T agen 
dank des breiten Kioskangebots prak-
tisch n ichts m itbekommen. N ur w er 

Heisshunger auf Pommes frites hatte, 
musste a uf e ine A lternative a uswei-
chen: Die Fritteuse steht in der Küche 
und d ie i st b ekanntlich ( noch) g e-
schlossen. Loris Vernarelli

Riehens neue Tourismus-Webseite www.riehen-tourismus.ch ist kompakt 
und einladend gestaltet. Foto: Screenshot RZ

Planerteam gibt 
Museen neues Gesicht 
rz. Das Spielzeug-, Dorf- u nd Rebbau-
museum b edarf ei ner g rundlegenden 
Auffrischung. 1 992 h aben d ie D auer-
ausstellungen z um l etzten M al e ine 
grundlegende Überarbeitung erfahren 
und entsprechen n icht mehr d en z eit-
gemässen musealen Standards. Wie in 
der l etzten A usgabe d er R iehener Z ei-
tung bereits berichtet, wurde in einem 
zweistufigen V erfahren d as P laner-
team F istarol S intzel A rchitekten u nd 
EMYL Innenarchitektur und Szenogra-
fie für die Neukonzeption ausgewählt. 

Die Jury setzte sich aus Fachpreis-
richtern ( Anna S chmid, D irektorin 
Museum d er K ulturen, N athalie U n-
ternährer, L eiterin A bt. K ultur C hris-
toph Merian Stiftung, Pit Schmid, Aus-
stellungsmacher M useum.BL, Pao la 
Maranta, A rchitektin, M en K räuchi, 
Architekt) s owie d en S achpreisrich-
tern u nd der Vertretung der Bauherr-
schaft ( Christoph B ürgenmeier, G e-
meinderat, P atrick S cheffler, L eiter 
Hochbau, Claudia Pantellini, L eiterin 
Kultur, J ulia N othelfer, K uratorin 
Spielzeugmuseum) unter dem Vorsitz 
von G emeinderätin C hristine K auf-
mann zusammen. Als Expertin wurde 
Rebekka Brandenberger, Bauberaterin 
der k antonalen D enkmalpflege, b ei-
gezogen (ohne Stimmrecht).

Aus den eingegangenen 23 Dossiers 
wurden l aut ei ner M edienmitteilung 
der G emeinde R iehen i n ei nem er sten 
Schritt fünf Teams ausgewählt, die a ls 
Aufgabe einen Besuch der zukünftigen 
«Museen i m Wettsteinhaus» b eschrei-
ben u nd z ur Darstellung bringen s oll-
ten. Diese Eingaben (Erny & Schneider/
Atelier Gillmann + C o; Felippi Wyssen 
Architekten GmbH/Zmik GmbH; Oso-
lin &  P lüss A rchitekten/Groenland 
Ausstellungen; St udio H annes W ett-
stein/Architektengemeinschaft A G) 
sind m it j ener v on F istarol S intzel A r-
chitekten und EMYL Innenarchitektur 
und Szenografie bis 15. August i m Ka-
binettli des Museums ausgestellt.

Fistarol S intzel u nd E MYL h aben 
vom G emeinderat d en A uftrag er hal-
ten, eine Honorarofferte für die Erstel-
lung des Projekts «Neukonzeption Mu-
seen» a uszuarbeiten. V oraussichtlich 
im Herbst 2017 soll dem Einwohnerrat 
der Gemeinde Riehen ein Kreditantrag 
für d ie N eukonzeption v orgelegt w er-
den können.

Alle wollten 
Schuppli feiern
lov. Nachdem A ndreas S chuppli a m 
Abend z uvor i m E inwohnerrat m it 
Lobreden und einer Standing Ovati-
on verabschiedet worden war (siehe 
Seite 7), fand am Donnerstag vor ei-
ner Woche die eigentliche Abschieds-
feier statt. Nicht zufällig wählte Rie-
hens ehemaliger Gemeindeverwalter 
das S chulhaus E rlensträsschen f ür 
diesen A nlass. « Hier g ing i ch in d ie 
Primarschule und hier holte ich mir 
meine erste H irnerschütterung», of-
fenbarte e r v or d en z ahlreich e r-
schienenen Gästen aus Politik, Schu-
le und Verwaltung. Unter den vielen 
Geschenken d ürfte i hn j enes s einer 
Verwaltungskollegen am meisten ge-
freut h aben: U nter d er L eitung v on 
Urs D enzler s angen s ie e ine a nge-
passte V ersion d es b ekannten B ea-
tles-Songs «When I’m Sixty-Four».

Freitag, 1. Juli 2016 Nr. 26  Riehener Zeitung 2



Rendez-vous mit… Yully Carmona Helfer, die am Festival «Lateinamerika in Riehen» im September mit Kindern basteln wird 

«Hier leben alle meine Kinder in Sicherheit»
Es dauert zwar noch ein paar Wochen. 
Aber wer vom 2. bis 4. September i m 
Dorfzentrum v on R iehen l ateiname-
rikanische L ebensfreude e rleben 
will, s ollte s ich d as F estival « Latein-
amerika i n R iehen» n icht e ntgehen 
lassen. Dort werden sich die Besuche-
rinnen u nd B esucher f ast e in b iss-
chen wie in den letzten Ferien in Me-
xiko, G uatemala, K uba, B rasilien, 
Argentinien, Peru oder Bolivien f üh-
len. D enn d as v ielfältige A ngebot 
kann sich sehen lassen: Marktstände 
mit S chmuck, K unsthandwerk, K lei-
dern, St offen u nd e xotischen K öst-
lichkeiten w erden d en D orfkern v er-
zaubern. Es l ocken a ber auch 
Tangokonzerte m it F lamante, af ro-
brasilianische R hythmen m it F abio 
Freire u nd B arracuda B rasileirea, 
Musik aus Bolivien u nd k ubanischer 
Sound, der zum Tanzen einlädt.

Und a uch d ie K inder w erden a uf 
ihre Rechnung kommen – unter ande-
rem b ei ei ner s ehr s ympathischen 
Frau, die an einem Stand mit den Klei-
nen basteln wird. Sie heisst Yully Car-
mona H elfer, k ommt ursprünglich 
aus V enezuela u nd l ebt b ereits s eit 
sechs J ahren i n R iehen, g anz i n d er 
Nähe d es K inderspielplatzes b eim 
Gemeindehaus. S ie i st m it e inem 
Schweizer Ma nn verheiratet u nd h at 
drei K inder: der achtjährige A lejand-
ro, der fünfjährige Diego und die drei-
jährige Vanessa, d ie s ich b ei u nserer 
Begrüssung g leich s elber m it i hrem 
Namen v orstellt. I hre M utter e mp-
fängt mich mit einem offenen Lachen 
bereits v or d er H austüre, s agt g leich 
«Du» u nd f ührt m ich i n d ie gemütli-
che Küche, deren Wände voll behängt 
sind m it K inderfotos u nd K inder-
zeichnungen. Von der Decke f lattern 
bunte Mobiles und Traumfänger und 
am Fenster steht ein g rosser farbiger 
Clown. D er i st z war n icht l ebendig, 
aber er l acht t rotzdem, genau s o w ie 
Yully Carmona Helfer, die ihn in stun-
denlanger A rbeit gebastelt hat. Es ist 
eine sogennante Piñata, die viele Kin-
der i n L ateinamerika a n i hren G e-
burtstagspartys m it Stöcken t raktie-
ren, b is d ie S üssigkeiten d arin 
herausplatzen.

«Das Leben war gefährlich»
Ich spüre sofort: Diese Frau hat ein 

grosses Herz. Und auch wenn man auf 
Anhieb nicht a lles v ersteht, w as sie 
sagt: Ihre pure Lebensfreude ist anste-
ckend. Sie erzählt, wie sie in Venezuela 
ihren Ma nn k ennenlernte, d ort i n ei-
ner Hausgeburt ihren ersten Sohn auf 
die Welt brachte u nd w ie sie schliess-
lich mit ihrer Familie in Riehen lande-
te, w o e s i hr s ehr g ut g efällt, w ie s ie 

sagt: «Hier ist a lles w underschön. Die 
Leute sind unglaublich nett zu mir. Am 
Anfang, als ich noch fast kein Deutsch 
konnte, haben viele Menschen in Rie-
hen versucht, Spanisch mit mir zu re-
den, damit ich sie verstehe.» Dann ha-
be s ie e inen I ntegrationskurs u nd 
einen S prachkurs b esucht, i m « Gun-
delding», sagt sie – und lacht. 

Die kleine Vanessa, die zu Hause in 
ihrer Wohnung in Riehen in der Bade-
wanne a uf d ie W elt g ekommen i st, 
setzt sich zu uns und hört mit grossen 
Augen aufmerksam zu. Und als ich sie 
frage, ob sie Baseldeutsch redet, nickt 
sie g anz e rnst. « Ich bin s o f roh, d ass 
meine K inder h ier i n S icherheit a uf-
wachsen d ürfen», s agt Y ully, d ie e r-
zählt, w ie s ie i n C aracas i n e inem  
Armenviertel a ufgewachsen i st, z u-
sammen mit drei Schwestern und vier 
Brüdern: «In unserem Haus waren al-
le F enster v ergittert, u m E inbrecher 
und R äuber a bzuschrecken. D as L e-
ben in unserer Favela war gefährlich.» 
Draussen a uf der St rasse h ätten d ie 
Männer mit Drogen gedealt oder den 
ganzen Tag Alkohol getrunken. Es ha-
be S chlägereien g egeben u nd m an 
habe oft Schüsse gehört. Und überall 
Polizei. Y ully C armona e rzählt, d ass 
sie s echs J ahre l ang a us A ngst m eis-

tens n ur z u H ause g eblieben i st u nd 
sich nicht auf die Strasse getraut hat. 
Im Vergleich zu ihrem Leben damals 
komme ihr hier in Riehen alles vor wie 
in e inem P aradies: « Ich h abe h ier 
auch z um e rsten M al i n meinem L e-
ben Schnee gesehen. Das war so zau-
berhaft wie in einem Märchen ...»

Über 30 Nichten und Neffen
Natürlich h at s ie m anchmal a uch 

Sehnsucht nach i hrer Familie u nd i h-
ren E ltern, d ie sie z weimal i n der Wo-
che v ia Skype a nruft: «Bei u ns g ibt e s 
viele g rosse F amilien. I ch h abe ü ber 
dreissig N ichten u nd N effen, d ie f ast 
alle auch Kinder haben. Und wir haben 
uns alle sehr oft getroffen.» Etwas falle 
ihr h ier s chon a uf: « Hier g ibt e s v iele 
einsame, a lte L eute, d ie a llein l eben. 
Das ist in Venezuela schon anders.»

In R iehen h at Y ully i nzwischen 
aber v iele n eue F reundinnen u nd 
Freunde g efunden, a uf d em S piel-
platz mit ihren Kindern zum Beispiel. 
Darunter gibt es Männer und Frauen, 
die auch aus Lateinamerika kommen, 
aber a uch S chweizerinnen u nd 
Schweizer. Und dank ihres neuen Be-
ziehungsnetzes hat sie nicht nur neue 
Freunde g efunden, s ondern a uch 
neue Kunden. Seit einiger Zeit organi-

siert sie nämlich mit ihrem «Partyser-
vice Carmona H elfer» K urse u nd 
Workshops für Kinder und Erwachse-
ne: « Wir m alen u nd b asteln z usam-
men. Zudem schminke ich Kinder an 
Geburtstagsfesten u nd a nderen P ar-
tys u nd b astle h andgefertigte E inla-
dungen u nd D ekorationen.» U nd s ie 
bastelt in k reativer Handarbeit Piña-
tas w ie d iesen g rossen C lown a m 
Fenster, d en e in M ann f ür s ein F est 
bei i hr bestellt hat. Und selbst T hea-
tergruppen b estellen b ei i hr d iese 
Tongefässe, wie kürzlich die Theater-
gruppe « Grrrrrrl», d ie d iesen F rüh-
ling mit 16 Piñatas von Yully Carmona 
Helfer i m T heater Roxy i n Birsfelden 
aufgetreten ist – u nd i nzwischen da-
mit a uf D eutschland-Tournee u nter-
wegs ist ...

Am L ateinamerika-Fest i m S ep-
tember allerdings will sie mit den Kin-
dern v or a llem « Regenmacher» b as-
teln, f alls d as n ach d iesem F rühling 
und F rühsommer i mmer n och n ot-
wendig sein sollte. Und wenn Sie nicht 
wissen, w as Regenmacher sind, dann 
müssen Sie im September schon selber 
an i hrem Stand mitten in R iehen vor-
beigehen: Sie wird es Ihnen und Ihren 
Kindern bestimmt gerne zeigen ...

Paul Kienle

doRfkiRche Glockenmechanismus ist zurzeit pannenanfällig  

Glockengeläut ohne Ende
lov. Ding dong, ding dong, ding dong, 
ding dong … Am Donnerstag und Frei-
tag vor einer Woche verwandelte sich 
das liebliche Geläut der Dorfkirchen-
glocke in ein nervendes Getöse. Über 
eine halbe Stunde statt nur wenige Se-
kunden lang kündigte die Glocke um 
drei Uhr nachmittags die volle Stunde 
an. Sehr zum Erstaunen vieler Riehe-
nerinnen u nd R iehener, d ie t eils v er-
ärgert, t eils a müsiert a uf d as u ner-
wartete «Spektakel» reagierten (siehe 
auch Leserbrief in dieser Ausgabe). 

Doch w as w ar der Auslöser d ieses 
aussergewöhnlichen G lockenkon-
zerts? Wer auf eine Panne t ippt, l iegt 
absolut richtig. «Es lag ein komplexes 
technisches P roblem v or», e rklärt S i-
grist Wenne Hoferer. O der b esser ge-
sagt liegt. Denn bis Redaktionsschluss 
konnte d ie e igentliche U rsache d es 
Defekts nicht e rmittelt w erden. Was 
Hoferer Kopfzerbrechen bereitet. Bei-
de Male musste er vergangene Woche 
vom Niederholzquartier, wo er wohnt, 
ins D orf p reschen, u m d em a usser 
Kontrolle g eratenen G lockengeläut 
ein E nde z u s etzen. D as m öchte e r 
nicht noch einmal erleben.

Des R ätsels L ösung i st w ie g esagt 
nicht ganz einfach. Irgendein Modul, 
das d ie St romzufuhr z um G locken-
mechanismus s teuert, s ei w ahr-
scheinlich d efekt, m utmasst d er S i-
grist d er D orfkirche. D och u m d iese 
These zu bestätigen, müsste ein Tech-

niker bei der nächsten Panne vor Ort 
sein. O b u nd w ann d iese n ochmals 
auftreten wird, ist völlig unklar. Auch 
deshalb s tehen d ie G locken n achts 

vorderhand still. «Das Risiko, dass die 
Glocken m itten i n d er N acht b egin-
nen, u nunterbrochen z u l äuten, i st 
mir zu hoch», betont Wenne Hoferer.

Die Glocken der Dorfkirche machten sich am Donnerstag und Freitag  
letzter Woche selbstständig. Foto: Archiv RZ

Unterwegs im 
Dreiland

Heute beginnen  
in Riehen die lang  
ersehnten S om-
merferien, wäh -
rend wir in Lör -
rach noch fast  
vier Wochen dar-
auf war ten müs -
sen. Höchste Zeit, 
Pläne zu schmie -
den, insbesonde -
re, wer nicht v er-
reist, denn das  

Dreiland bietet eine Fülle an Freizeit-
möglichkeiten, die er forscht w erden 
wollen. 

Sind S ie schon einmal in zw ei 
Stunden dur ch dr ei Länder gewan -
dert? Der W einweg, im V olksmund 
«Wiiwegli» genannt, v erbindet Weil 
am Rhein, Lörr ach und Riehen und  
lässt sich gemütlich er wandern. D er 
Hebel-Wanderweg mit einer Länge  
von r und 60 K ilometern beginnt in  
Basel und führ t über Riehen entlang  
des Wiesentals bis zum F eldberg. 
Zahlreiche Tafeln infor mieren ent -
lang des Weges über den D ichter Jo-
hann P eter H ebel und sein Werk. 
Dann ist da noch der legendäre «West-
weg». 285 Kilometer lang verbindet er 
über die eindr ucksvollen Höhen des  
Schwarzwaldes Pforzheim mit B asel. 
Der kultige Weg zählt heute zu den  
«Top Trails of G ermany» und hat so  
manche anspr uchsvolle E tappe zu  
bieten.

Es ist für unsere Region ein grosser 
Gewinn, dass sich die R adfahrmög-
lichkeiten enor m ve rbessert haben.  
Der 264 Kilometer lange «Südschwarz-
wald-Radweg» v erläuft nahe zu ohne 
Höhenanstiege und ist somit ein Tipp 
für alle Tourenradfahrer und F amili-
enradler. D ie bedeutendsten P lätze 
römischer V ergangenheit zwischen 
Grenzach-Wyhlen und Riegel am Kai-
serstuhl verbindet der 140 K ilometer 
lange «Oberr hein Römer -Radweg». 
Ein besonderer Service ist der «R ad-
bus Feldberg»: Er br ingt Sie von Mai 
bis Anfang Oktober samt Fahrrad vom 
Badischen Bahnhof in Basel über Lör-
rach–Zell–Schönau–Todtnau bis zum 
Feldberg. Es gefällt mir, dass touristi-
sche Karten nicht an Rhein und Lan -
desgrenzen enden. B estes B eispiel 
hierfür ist die R adtour «2 Ufer 3 Brü-
cken», die durch eine reizvolle Land-
schaft am sonnenve rwöhnten Ober -
rhein mit einer Fülle an histor ischen 
und moder nen S ehenswürdigkeiten 
führt. 

Ans Herz legen möchte ich I hnen 
auch noch unser S timmen-Festival 
vom 12. bis 31. Juli an Veranstaltungs-
orten in Lörr ach, Frankreich und der 
Schweiz. Sie sind natürlich auch gerne 
zu unseren Übertragungen der F uss-
ball-Europameisterschaft im G rütt-
Park eingeladen. Es bestehen also vie-
le Möglichkeiten, bei denen wir uns 
im Dreiland begegnen können. 

caRte Blanche

Jörg Lutz

Jörg L utz i st O berbürgermeister d er 
Stadt Lörrach.
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Lateinamerikanische Lebensfreude mitten in Riehen: Yully Carmona Helfer mit ihrer Tochter Vanessa und der 
Clown-Piñata. Foto: Paul Kienle

U-Abo mit flexiblem 
Gültigkeitsbeginn
rz. Der öffentliche Verkehr in der Nord-
westschweiz wird noch kundenfreund-
licher. N eu k ann m an d as U mwelt-
abonnement a b j edem b eliebigen 
Datum f ür e inen M onat o der e in J ahr 
lösen. Galten bislang die U-Abos für ei-
nen Kalendermonat, so sind diese neu 
mit flexibler Gültigkeit für einen Monat 
oder ein Jahr ab sofort erhältlich.

Das neue U-Abo kann jederzeit am 
Automaten g elöst w erden. E inzige  
Voraussetzung i st d er B esitz e iner  
U-Abo-Card für den TNW-Automaten 
oder ei ner Gr undkartennummer 
(SwissPass/Halbtax) für den Kauf des 
Monatsabos am SBB-Automaten.

Unverändert bleiben die grenzüber-
schreitenden A ngebote n ach D eutsch-
land und Frankreich, die nur für einen 
Kalendermonat o der ei n K alenderjahr 
ausgegeben werden.

Swisslosgelder für 
Riehener Projekte
rz. D er Regierungsrat h at f ür mehrere 
Projekte S wisslos-Fonds-Mittel i n H ö-
he von k napp z wei M illionen Franken 
bewilligt. U nter a nderem e rhielt d ie 
Evangelisch-reformierte Kirchgemein-
de R iehen-Bettingen a ls Druckkosten-
beitrag für die Publikation «Kunstfüh-
rer e vangelisch-reformierte K irche St . 
Martin Riehen» 5000 Franken. Der Ver-
ein P hilharmonisches O rchester R ie-
hen s einerseits b ekam 3 000 Fr anken 
für das Herbstkonzert im September. 
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Musikschule: 150 Kinder 

und Jugendliche feierten 

«Sudamerica de Fiesta»
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Konzert: Organist Tobias 

Lindner spielte das Bach-

Konzert Mendelssohns
SEITE 5

Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
SEITE 13

Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
SEITE 9
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KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Rosen pflegen!
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Wir gratulieren unseren  
Schülerinnen und Schülern zum
erfolgreich bestandenen Abschluss
der Sekundarschule Niveau E.

Catillon Margaux
Chatton Amira
Huber Shan
Kurzidim Noah
Lukes-Arnold Maximilian
Mesmer Vincent
Ottolini Penelope

Papanastasiou Nora
Pilorget Arthur
Ravessoud Larissa
Rubart Jessenia
Samakidis Iason
Werner Ryan

www.fg-basel.ch
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Passage Chesterplatz Grabenstrasse 
D-79539 Lörrach • Tel. +49 7621 16 98 77

E-Mail: info@bellikids.de • www.bellikids.de
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40%
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An der Paradiesstrasse  
vermieten wir nach Vereinbarung

einen Einstellplatz

mit grosszügiger Einfahrt,  
Waschplatz vorhanden.

Mietzins Fr. 140.– / Monat
Auskunft: 061 272 72 32

F. Goepfert Immobilien

Wir tragen Sorge zum Eigentum
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sitzGruppe
fr. 1000.– zahlen wir für 
ihre alte  Garnitur beim Kauf 
 einer neuen polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise
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TAM	aktuell	neu!

Märchen- und Theaterkurse
Tel.	0049	7621	7	13	34		
+	0049	7621	79	34	00
www.tam-weil.de

RZ041341	

TAM	beim	Zoll	Riehen,	Weil

«Das spanische Wunder»
wird	verlängert	für	folgende	Termine:	
Fr,	25.	April,	20.15	Uhr
Mi,	30.	April,	20.15	Uhr
Fr,	2.	Mai,	20.15	Uhr
Fr,	9.	Mai,	20.15	Uhr

RZ029496

Einfamilienhaus
Chrischonaweg 95, Riehen

Gut unterhaltenes freistehendes 
Einfamilienhaus auf 690m2 grossem
Grundstück an bester Lage in Riehen. 
Baujahr 1984, letzte Renovation 2014. 
7 Zimmer und Wintergarten mit 243m2

Wohnfläche. Gästezimmer, grosser
Hobbyraum, Weinkeller, 
Doppelgarage, etc.
Verkaufspreis: CHF 2'680'000.--

DAHOME
I mmob i l i e n t r e u h a n d

Martin Coerper
DaHOME AG, Riehen

061 823 01 41
www.dahome.ch

|
|
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Schöne Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem Papi, Grosspapi und 
Schwiegervater

Stephan-Peter Hof
30. Mai 1955 – 19. Juni 2016

Er durfte nach schwerer Krankheit friedlich einschlafen.

Marianne und Sante Valentino Musci-Hof
mit Simone und Emilia
Christine Hof
Thomas und Daniela Hof

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 6. Juli 2016, um 14.30 Uhr 
in der St. Franziskuskirche in Riehen statt.

Traueradresse: Marianne Musci-Hof, Schäferstrasse 64, 4125 Riehen

Es werden keine Leidzirkulare versendet.

Inserat 2-spaltig 
 

 
 

 
 

 
Dachwohnung 
 

 
Im Dorfkern von Riehen vermieten 
wir per sofort eine 
 
4.5 Zimmer - Dachwohnung 
 
Die moderne Wohnung befindet 
sich an der Bahnhofstrasse 28, 
nahe Einkaufszentrum, Schulen 
und mit gutem Anschluss an die 
öffentlichen Verkehrsmittel. Woh-
nungsgrösse 108 m2 zuzüglich 
Balkon und Kellerabteil. 
Monatlicher Mietzins Fr. 1‘980.- + 
NK Fr. 270.- 
 
Auskünfte und Vermietung: 
Gemeindeverwaltung Riehen 
Nicole Kuder 
Tel. 061 646 82 48 
nicole.kuder@riehen.ch. 

 
 
Als Inserat in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung                   1. + 8. + 29. Juli  + 5. August 2016    (2-spaltig)  

 

 

 

R
Z

0
41

3
9

8

Inserat 2-spaltig 
 

 
 

 
 

 
Ladenlokal / Büro 
 
 

Im Dorfkern von Riehen ver-
mieten wir nach Vereinbarung ein 
attraktives 
 
Ladenlokal / Büro 
 
Das Mietobjekt befindet sich in der 
Fussgängerzone im Singeisenhof 
(Gartengasse 18), nahe Einkaufs-
zentrum und Beyeler-Museum, mit 
gutem Anschluss an die öffentlichen 
Verkehrsmittel. 
 
Raumaufteilung: 
Laden 80 m2, sep. Büro 13 m2, sep. 
Kellerabteil 
 
Interessante Mietkonditionen 
 

Auskünfte und Vermietung: 
Gemeindeverwaltung Riehen 
Nicole Kuder 
Tel. 061 646 82 48 
nicole.kuder@riehen.ch 

 
 
Als Inserat in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung                   1. + 15. + 29. Juli 2016      (2-spaltig)  
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Gartenarbeit
Telefon 076 714 53 53 R
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Kirchenzettel
vom 3. 7. 2016 bis 9. 7. 2016

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Verein Sacham, Nepal

Dorfkirche
So 10.00  Gottesdienst, Predigt und Abend-

mahl: Pfarrer Dan Holder, Kinder-
hüte im Pfarrsaal. Kirchenkaffee  
im Meierhofsaal

Do 10.00  Ökumenischer Gottesdienst,  
Pflegeheim zum Wendelin

Kirchli Bettingen
 So–Sa  Sommerlager der Jungschar 

Chrischona Bettingen, Kirchlein 
Bettingen

Di 12.00  Mittagstisch im Café Wendelin

Kornfeldkirche
So 10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfarrerin  

Marianne Graf-Grether 
Text: «Gottes Wortführer» Joh 14, 
5–7/Kurt Marti

Do  9.00 Kornfeld-Znüni, Kornfeldkirche

Andreashaus
Mi 14.30  Senioren-Kaffikränzli, Andreashaus

Diakonissenhaus
So  9.30  Gottesdienst, Sr. Brigitte Arnold, 

Pfrn.
Fr 17.00 Vesper zum Arbeits-Wochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Kinderhüte/Kids Treff Spezial 
Di  6.30 Stand uff: Prayer & Coffee
 14.30 Seniorenbibelstunde
Do 12.00 Mittagstisch 50plus

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So 10.00  Gottesdienst mit Abendmahl  

(Kirche), Predigt: René Winkler,  
Thema: Jakobus 3 «Worte &  
Weisheit», parallel Kids Treff und 
Kinderhüti

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
 Aeussere Baselstrasse 168
So 11.15  Eucharistiefeier mit Reisesegen
Mo 17.00  Rosenkranzgebet
Di 19.00 Abendandacht (Kapelle)
Do  9.30  Eucharistiefeier mit anschliessen-

dem «Käffeli» im Pfarreiheim
Sa   Die Vorabendgottesdienste  

entfallen während den Schulferien

In Bettingen/BS per 1. September 2016

5½-Zimmer-Wohnung
120 m², EG, grosszügig und hell,
 grosse Wohnküche, Bad/WC, sep. WC,
beide mit Fenster, Böden Parkett und 
Keramik, Reduit, Terrassen und 
 Vorgarten, Kellerabteil, Nähe ÖV, 
 Einkauf und Schulen.

Miete mtl. Fr. 2225.–, 
zzgl. NK akonto Fr. 271.–, 
Garagenplätze à je Fr. 145.–

Infos und unverbindliche 
Besichtigungen unter 
Telefon 061 413 98 00 R

Z
0

41
41
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Fondation Beyeler Martin Zimmermanns «Der Besucher» ist zu Gast 

Humor, Magie und Absurdität
rz. A ls skurriler und hi ntergründiger 
Besucher erkundet der Performance-
künstler Martin Zimmermann an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen l eibhaf-
tig d as T hema « Gleichgewicht» i m 
Rahmen d er A usstellung « Alexander 
Calder & F ischli/Weiss» auf eine i hm 
ganz ei gene W eise. H eute Fr eitag 
(18.30 U hr), m orgen S amstag u nd 
Sonntag ( jeweils 1 6 U hr) l ässt e r v or 
den Augen der Besucherinnen und Be-
sucher e inen St ummfilm u nd e ine 
Performance entstehen, d ie der Jazz-
pianist Colin Vallon live vertont.

Surreales prallt auf Reales, Freiheit 
auf Konventionen, Geschichte auf Ge-
genwart: D as M oment d es f ragilen 
Gleichgewichts, das die aktuelle Aus-
stellung in der Fondation Beyeler zum 
Thema h at, n immt M artin Z immer-
mann zum Anlass für seine eigene In-
terpretation d ieses f lüchtigen Z u-
stands z wischen er habener B alance 
und l ustvollem S cheitern. Z immer-
mann wirft Gewohntes über den Hau-
fen, h interfragt G esetzmässigkeiten, 
enthüllt Unsichtbares, l ässt Unwahr-
scheinliches w ahr e rscheinen u nd 
stiftet d en Z uschauer z ur E rfahrung 
von n euen P erspektiven u nd D enk-
weisen an.

Am Anfang steht das Wort
Humor, Magie und Absurdität ma-

chen d ie E inzigartigkeit v on M artin 
Zimmermanns k ünstlerischem 
Schaffen aus. Für seine Stücke kreiert 
er s kurrile, f remdartige W elten u nd 
inszeniert darin seine Figuren und bi-
zarren Objekte. O ft e ntnimmt e r d er 
Realität alltägliche Dinge und versetzt 
sie in seine Parallelwelten, wo sie son-
derbar deplatziert und absurd wirken. 
Die choreografische Handschrift von 
Martin Z immermann z eichnet s ich 
durch den straffen R hythmus aus, i n 
dem B ilder u nd S zenen a ufeinander-
folgen. Kern seiner Arbeit ist der Dia-
log z wischen m enschlichen K örpern 
und O bjekten m it E igenleben, d ie e r 
im m eist i nstabilen u nd b edrohlich 
wirkenden R aum a ufeinandertreffen 
und interagieren lässt. Zu Beginn sei-

ner Arbeit steht das Wort, das sich im 
Kreationsprozess a uflöst u nd d en 
Platz f reigibt f ür e in p hysisches u nd 
visuelles T heater o hne W orte. D er 
Mensch i n s einer K omplexität s teht 
dabei i m Z entrum. D ie A rbeit v on 
Martin Zimmermann ist geprägt von 
seinen Anfängen als Zirkuskünstler.

Der 4 6-jährige M artin Z immer-
mann, aufgewachsen im kleinen Dorf 
Wildberg i n d er S chweiz, a bsolvierte 
nach e iner L ehre a ls D ekorationsge-
stalter das Studium am Centre Natio-
nal des Arts du Cirque in Frankreich, 
das e r m it A uszeichnung a bschloss. 
Nach s einer R ückkehr n ach Z ürich 

1998 b egann er s eine A rbeit a ls C ho-
reograf u nd R egisseur m it d em K ol-
lektiv « MZdP» u nd s päter m it Z im-
mermann & d e P errot. S eine St ücke 
zeigte er in zahlreichen Theatern und 
auf Festivals weltweit. 2014 kreierte er 
das S olostück « Hallo», m it d em e r 
nach w ie vor auf i nternationaler u nd 
nationaler Tournee ist.

Martin Zimmermann – «Der Besu-
cher»: Performance in Zusammenar-
beit mit dem Kulturbüro Riehen. 
Preis: 35 Franken (Art Club, Young 
Art Club, Freunde 10 Franken). Mu-
seumseintritt im Preis inbegriffen.

Zirkus Fizzli Buzzli und ein Abschied
rs. «Fizzli Buzzli» haben die Kindergartenkinder vom Hinter Gärten ihren Zirkus genannt und das Programm, das sie 
den Eltern und Angehörigen am Donnerstag vergangener Woche im Mehrzweckraum des Schulhauses Hinter Gärten 
zeigten, bot von A krobatik über Zaubern, Schlangenbeschwörung und Clown-Nummern bis zu den Tierdressuren 
mit (selbst gespielten) Tigern und Pferden alles, was das Herz begehrt. Sogar ein selbst gestaltetes Programmheft gab 
es dazu. Zum Schluss wurde die Kindergartenlehrerin Esther Solf von ihren Kolleginnen Stephanie Salathe und Ines 
Rogait, die die Klasse bisher mit ihr zusammen betreut haben, in die verdiente Pension verabschiedet. Ein gelungener 
Abend. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

FreitaG, 1. Juli

Open-Air-Festival Hill Chill
Sarasinpark, 1 7–24 U hr. P rogramm 
Hauptbühne: T erix C luster E xperience 
(17.30 U hr), S -Hot (18.45 U hr), Fatoni ( 20 
Uhr), Das Pirmin Baumgartner Orchester 
(21.15 U hr), S kip&Die ( 22.45 U hr). – P ro-
gramm A ussenbühne: G ina É té ( 17 U hr), 
Julia & E milia ( 18.15 U hr), E ast S ister 
(19.30 U hr), Moonpools (20.45 Uhr). B ar-
betrieb bis 2 U hr. Eintritt: Pay a s you like 
(jeder gibt so viel er möchte)

Nachtbaden im Naturbad
Beleuchtetes Be cken, a ngenehmes B ade-
erlebnis d urch L ichtfarben. S chwimmen 
bis 2 3 U hr. E s s ind k eine a lkoholischen 
Getränke erlaubt, auch keine selbst mitge-
brachten ( Eingangskontrolle). B ei s ehr 
grossem A ndrang w ird d ie B esucherzahl 
begrenzt. Normaler Eintrittspreis.

SaMStaG, 2. Juli

Open-Air-Festival Hill Chill
Sarasinpark, 1 5–24 U hr. Programm 
Hauptbühne: H eavy H arvest ( 15 U hr), 
Fraîche (16.15 Uhr), Anoraque (17.30 Uhr), 
The Drops (18.45 Uhr), Leyya (20 Uhr), Das 
Pferd (21.15 Uhr), Say Yes Dog (22.45 Uhr), 
Basler B eizenchor ( 24 U hr). – P rogramm 
Aussenbühne: H ill C hill I nstant R ave 
(14.30 Uhr), Arvin Jairus Perez (15.45 Uhr), 

Alphorntrio F renkendorf ( 17 U hr), Fe ola 
(18.15 U hr), C ristallin ( 19.30 U hr), B ird-
mask ( 20.45 U hr). B arbetrieb b is 2 U hr. 
Eintritt: Pay as you like (jeder gibt so viel er 
möchte)

SonntaG, 3. Juli

Yoga im Naturbad
Kurs auf der Dachterrasse des Naturbads. 
9–10 U hr. 2 0 F ranken p ro L ektion, k eine 
Anmeldung er forderlich. B ei s chlechtem 
Wetter f indet der A nlass u nter dem Dach 
statt. Yogamatten w erden z ur Verfügung 
gestellt. D ie Teilnahme a m K urs i st a uch 
ohne Badbesuch möglich.

MontaG, 4. Juli

Aqua-Rhythm
Intensive Wassergymnastik im brusttiefen 
Wasser des Naturbads zu Partymusik. Teil-
nahme g ratis, e xkl. S chwimmbadeintritt. 
Keine Anmeldung nötig. 18.30–19.20 Uhr.

MittWoCH, 6. Juli

«Aktiv! Im Sommer»: Pilates
Bewegungsangebot für alle. Wettsteinan-
lage, 19–19.50 Uhr. Teilnahme kostenlos.

donnerStaG, 7. Juli

«Aktiv! Im Sommer»: Tai Chi
Bewegungsangebot für alle. Wettsteinan-
lage, 19–20 Uhr. Teilnahme kostenlos.

Performancekünstler Martin Zimmermann erkundet das Thema «Gleich-
gewicht» auf eigene Art und Weise. Foto: Augustin Rebetez

kalendariuM rieHen / BettinGen

auSStellunGen
SPielZeuGMuSeuM dorF- und 
reBBauMuSeuM BaSelStraSSe 34

Dauerausstellungen: H istorisches S piel-
zeug; R iehener A lltagsgeschichte, R eb-
bau. Sonderausstellung: Merk- und mer-
kerwürdig. I m W underland. Verlängert 
bis 11. Juli.
Bis 5 . S eptember: S ommer i m H of. Der 
Sommer h ält E inzug i ns M useum. B is 5 . 
September laden w ir in unseren w under-
schönen neu gestalteten I nnenhof z um 
«Sommer i m H of» e in, u m m it I hnen d ie 
warmen Tage zu geniessen und den Hof zu 
beleben. G rosse u nd k leine B esucherin-
nen u nd B esucher s ind z um V erweilen, 
Schmökern u nd natürlich Spielen i m Hof 
eingeladen. Für A bkühlung s orgen Brun-
nenwasser und Glace. Der Hof ist während 
der regulären Öffnungszeiten geöffnet; der 
Eintritt in den Hof ist frei.
Sonntag, 3. Juli, 14–16.30 Uhr: Atelier Al-
lerlei B astelei: Gr insekatziger F lugdra-
che. V eranstaltung f ür G ross u nd K lein. 
Schon mal eine Katze gesehen, die fliegen 
kann? Natürlich, die Grinsekatze aus «Ali-
ce i m W underland»! W ir s tellen s ie a ls 
Flugdrache her und schicken sie ebenfalls 
in die Lüfte. Und natürlich dürfen im Ate-
lier a uch a ndere D rachenmotive e ntste-
hen. A b 6 J ahren. W er j ünger i st, b ringt 
einfach ei ne er wachsene P erson m it.  
Kosten: 5 Franken.
Öffnungszeiten: M o, M i–So, 1 1–17 U hr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 0 61 6 41 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

Fondation Beyeler 
BaSelStraSSe 101

Dauerausstellung: S ammlung B eyeler 
mit W erken d er klassischen M oderne. 
Sonderausstellung: A lexander C alder &  
Fischli/Weiss. Bis 4. September.
Rehbergerweg « 24 S tops». Zw ischen d er 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Anthax C ollection M arx u nd S ammlung 
Beyeler: Werke von Pablo Picasso. Bis 14. 
August.
Freitag, 1 . J uli, 1 8.30 U hr: M artin Z im-
mermann – « Der B esucher». Als m erk-
würdiger B esucher er kundet d er C lown, 
Regisseur und Performancekünstler Mar-
tin Zimmermann die Ausstellung von Ale-
xander Calder & Fischli/Weiss auf die ihm 
ganz eigene Weise. E r l ässt l ive vor Ihren 
Augen einen Stummfilm und eine Perfor-
mance e ntstehen, d ie d er P ianist C olin 
Vallon l ive v ertont. I n Z usammenarbeit 
mit dem Kulturbüro Riehen.
Preis: F r. 3 5.–/Art C lub, Y oung A rt C lub, 
Freunde Fr. 10.–. Museumseintritt im Preis 
inbegriffen.
Samstag, 2. Juli, 16 Uhr: Martin Zimmer-
mann – «Der Besucher».
Sonntag, 3 . J uli, 9 –12 U hr: K unstfrüh-
stück. F rühstücksbuffet i m R estaurant 
Berower P ark m it anschliessender Füh-
rung u m 1 1 U hr. Preis: F r. 5 9.–/Art C lub, 
Freunde Fr. 40.–.
Sonntag, 3. Juli, 16 Uhr: Martin Zimmer-
mann – «Der Besucher».
Mittwoch, 6. Juli, 12.30–13 Uhr: Kunst am 
Mittag. W erkbetrachtung i n d er A usstel-
lung A lexander C alder & F ischli/Weiss. 
Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Mittwoch, 6 . J uli, 1 7–18.30 U hr: J ugend 
Atelier. Kurzer dialogischer und interakti-
ver Rundgang im Museum und anschlies-
send grösserer praktischer Teil im Atelier. 
Ohne Voranmeldung. 
Preis: Fr. 7.– (inkl. Eintritt).
Mittwoch, 6 . J uli, 1 8.30–20 U hr: F okus 
mit Prof. Dr. Christina Thurner zu «Alex-
ander C alder & F ischli/Weiss». Experten 
aus s o u nterschiedlichen B ereichen w ie 
Literatur, Tanz, Ökologie und Physik legen 
den Fokus auf einzelne Werke der Ausstel-
lung u nd s prechen ü ber d as T hema d es 
labilen Gleichgewichts. Den Beginn macht 
Christina T hurner, P rofessorin f ür Tanz-
wissenschaft an der Universität Bern, die 
Aspekte von Bewegung und Choreografie 

im Hinblick auf die Werke von Calder und 
Fischli/Weiss beleuchtet. Preis: Fr. 7.– zu-
züglich z um M useumseintritt. L imitierte 
Platzzahl. Ticketvorverkauf online.
Öffnungszeiten: T äglich 1 0–18 U hr, m itt-
wochs bis 20 U hr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren F r. 6 .–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 
10 J ahre u nd A rt-Club-Mitglieder f rei. F a-
milienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Oberrhei-
nischen M useumspasses u nd C olour K ey: 
Eintritt f rei. M o 1 0–18 U hr u nd M i 17–20 
Uhr vergünstigter Eintritt. Für Sonderver-
anstaltungen un d F ührungen A nmeldung 
erforderlich: Tel.: 061 645 97 20 oder E-Mail: 
fuehrungen@fondationbeyeler.ch. W eitere 
Führungen, I nformationen un d O nline-
Vorverkauf unter www.fondationbeyeler.ch

kunSt rauM rieHen 
BaSelStraSSe 71

Róza El-Hassan. Martha Rosler: Future’s 
Dialect. Ausstellung bis 3. Juli.
Öffnungszeiten: M i–Fr 1 3–18 U hr, S a/So 
11–18 U hr. T elefon: 0 61 6 41 2 0 2 9. w ww.
kunstraumriehen.ch

Galerie MollWo 
GartenGaSSe 10

Thomas B aumgärtel: « Glaub d och, w as 
Du w illst!» 3 0 J ahre B ananensprayer. 
Ausstellung bis 23. Juli.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr u nd n ach V ereinbarung. T elefon 0 61 
641 16 78. www.mollwo.ch.

Galerie lilian andree 
GartenGaSSe 12

Daniel C lément – L es m eubles précieux. 
Ausstellung bis 3. Juli.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon: 0 61 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

outdoor

Permanente S kulpturenausstellung i m 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

Galerie HenZe & ketterer & trieBold  
WettSteinStraSSe 4

Deutscher E xpressionismus u nd K lassi-
sche Moderne. Ausstellung bis 27. August.
Öffnungszeiten: D i–Fr 1 0–12 u nd 1 4–18 
Uhr, S a 10–16 U hr. Telefon 0 61 6 41 7 7 7 7. 
www.henze-ketterer-triebold.ch

kÜnStlerHauS Claire oCHSner 
BaSelStraSSe 88

Claire O chsner: K unst u nd N atur. Aus-
stellung bis 16. Oktober.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

GedenkStÄtte FÜr FlÜCHtlinGe 
inZlinGerStraSSe 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehemali-
gen Bahnwärterhaus.
Öffnungszeiten: t äglich 9 –17 U hr. S onder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

WenkenPark rieHen

Französischer Ga rten u nd P ro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober.
Sonntag, 3 . J uli, 1 1–12 U hr: F ührung. 
Pflanzen und die Bedeutung ihrer Namen.
Öffnungszeiten: M ittwoch u nd S onntag, 
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

nationale BeerenSaMMlunG 
eCke MoHrHaldenStraSSe/
dinkelBerGStraSSe, rieHen

Beerensammlung von Pro Specie Rara mit 
alten u nd s eltenen B eerensorten. G eöff-
net bis 9. Juli. 
Öffnungszeiten: S amstag, 9 –12 U hr o der 
nach Vereinbarung.
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Róza El-Hassan. Martha Rosler. 
Future‘s Dialect
bis 3. Juli 2016
Kuratiert von Isabel Halene

Zwei Künstlerinnen, zwei Generationen, zwei Kultur-
kreise, ein Thema. Róza El-Hassan (Budapest) und 
Martha Rosler (Brooklyn) gehören zwei verschiede-
nen Generationen konzeptuell arbeitender Künst-
lerinnen an und wollen sich weder an Krieg noch an 
den Mangel eines menschenwürdigen Lebens - 
raums gewöhnen. Erstmals stellen die beiden Künst-
lerinnen im Kunst Raum Riehen gemeinsam aus.

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr 
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29,  
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Wir gratulieren unseren  
Maturandinnen und Maturanden zur  
erfolgreich bestandenen Matura. 

Bieger Vivien
Civi Emre
Dörre Mara Nele
Drews Jan
Etienne Laurent
Gasser Max
Gerber Jonas
Grande Giulia
Henzi Nathalie

Hercher Corinne
Homann Julian
Hügli Alain
Jenni Michael
Lauber Sean
Lindenmann Fabien
Marti Lea
Marti Ramona
Mollet Stéphanie

Obermeyer Yannic
Petersen Nicola
Pilorget Oscar
Rato Kely
Spira Joëlle
Spurr Jennifer
Vergari Ilaria
Wickli Laurent

www.fg-basel.ch
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NACHTBADEN
2016

Freitag, 1. Juli 
Samstag, 6. AUGUST

Freitag, 19. August

Schwimmen bis 23.00 Uhr
Normaler Eintrittspreis
Fackelbeleuchtung
Beleuchtete Becken

www.naturbadriehen.ch

Nachtbaden_Anzeige2016_Layout 1  14.06.2016  13:52  Seite 1
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Dipl. Maler und Landwirt erledigt 

preiswert kleinere Maler- und Garten-

arbeiten. Tel. 076 403 77 05
RZ041371

Brauchen Sie Hilfe in der 

Haushalts- und/oder  
Personenpflege,

dann verlangen Sie  
eine unverbindliche Offerte!

Frau Iancu, Telefon 076 332 52 95 R
Z
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Riehen… 
 
 

... sucht für ein verbleibendes Amtsjahr für die 
Schulstandorte Burgstrasse, Erlensträsschen 
und Wasserstelzen je ein   
 

 
Mitglied des Schulrats 
 
 
 
 

Aufgabenbereich: 
• Der Schulrat fördert den Dialog zwischen 

den Lehrpersonen, der Schulleitung, den 
Erziehungsberechtigten und der 
Quartierbevölkerung. 

• Er vermittelt bei Problemen in der jeweiligen 
Schule zwischen den schulinternen und/oder 
schulexternen Personen. 

 

Voraussetzungen: 
• Interesse an Schul- und Bildungsfragen 
• Sozialkompetenz 
• Bezug zu Riehen 
 

Diese Funktion bietet ein interessantes 
Engagement mit einer Pauschalentschädigung 
für die öffentlichen Schulen der Gemeinde 
Riehen. 
 
Sie finden ein Bewerbungsformular auf der 
Website www.riehen.ch, Stichwort „Schulräte 
der Primarstufe“. 
 

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Frau 
Ursula Meyerhofer, Abteilungsleiterin Bildung 
und Familie, Tel. 061 646 82 47, und Frau 
Silvia Schweizer, Gemeinderätin, Tel. 079 379 
79 10. 
 
Wir freuen uns auf Ihr persönliches 
Motivationsdossier bis am 29. August 2016 an 
die Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Ursula 
Meyerhofer, ursula.meyerhofer@riehen.ch, 
Abteilungsleiterin Bildung und Familie, 
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen. 
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1. Peter Wohlleben
 Das geheime Leben der Bäume 
 Natur | Ludwig Verlag

2. Heinz Durrer, Lukas Landmann
  Kostbarkeiten der 
 Petite Camargue Alsacienne
 Elsass | Schwabe Verlag

3. Konrad Beck
 Durch den Gotthard
 Comic | Atlantis Verlag

   4. Christiane Widmer, 
    Christian Lienhard
    B wie Basel Edition 01. 
    Basel und seine 
    Brunnen
    Basel | Spalentor Verlag

5. Siliva Aeschbach
 Älterwerden für Anfängerinnen
 Lebenshilfe | Wörterseh Verlag

6. Yuval Noah Harari
 Eine kurze Geschichte 
 der Menschheit
 Geschichte | Pantheon Verlag

7. M. Korzeniowski-Kneule
 111 Orte in Basel,  
 die man gesehen haben muss
 Stadtführer | Emons Verlag

8. Michael Lüders
 Wer den Wind sät – 
 Was westliche Politik im 
 Orient anrichtet
 Politik | C. H. Beck Verlag

9. Giulia Enders
 Darm mit Charme
 Gesundheit | Ullstein Verlag

10. Caroline Fink
 Welten aus Eis. 
 Wanderungen zu den 
 eindrücklichsten Gletscher-
 landschaften der Schweiz
 Wandern | AT Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

1. Donna Leon
 Ewige Jugend.
 Commissario Brunettis 25. Fall
 Krimi | Diogenes Verlag

   2. André Heller
    Das Buch 
    vom Süden
    Roman | Zsolnay Verlag

3. Elke Heidenreich
 Alles kein Zufall
 Kurze Geschichten | Hanser Verlag

4. Martin Walker
 Eskapaden – Der achte Fall 
 für Bruno, Chef de Police
 Krimi | Diogenes Verlag

5. Joël Dicker
 Die Geschichte der
 Baltimores
 Roman | Piper Verlag

6. Leta Semadeni
 Tamangur
 Roman | Rotpunktverlag

7. Juli Zeh
 Unterleuten
 Roman | Luchterhand Verlag

8. Benedict Wells
 Vom Ende der Einsamkeit
 Roman | Diogenes Verlag

9. Guillaume Musso
 Vierundzwanzig Stunden
 Roman | Pendo Verlag

10. L. S. Hilton
 Maestra
 Krimi | Piper Verlag

 Werben Sie gezielt
 Werben Sie erfolgreich:
Werben Sie in der Riehener Zeitung!

Riehener Zeitung

Ihre  
bevor-
zugte 

Freitags-
lektüre – 

die …

wünscht  
eine schöne 
Sommerzeit

Der
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GesChÄFtsBeriCht Gemeinderechnung und Rechenschaftsberichte 2015

Viel Lob für die Gemeinde und einige Misstöne

Petition Grenzacherweg

Zehn Parkplätze 
wurden ummarkiert
rs. Positive W irkung g ezeigt h at e ine 
Petition v on A nwohnern, d ie i m h in-
tersten Teil des Grenzacherwegs Rich-
tung Friedhof a m Hörnli eine Reduk-
tion d er w eissen P arkplätze z uguns- 
ten b lauer P arkfelder v erlangt h atte. 
Die Friedhofsparkplätze seien oft nur 
 etwa b is z ur H älfte b elegt u nd d ie 
 derzeitige V erteilung l asse d en A n-
wohnern z u w enig P latz, u m i hre 
 Fahrzeuge m it d er A nwohnerpark-
karte abstellen zu können.

Die Signalisation der betreffenden 
Parkfelder liegt nicht in der Zuständig-
keit d er G emeinde, s ondern i n j ener 
des K antons. I m G espräch m it d en 
 Verantwortlichen der S tadtgärtnerei 
habe n un er reicht w erden k önnen, 
dass zehn zusätzliche blaue Parkfelder 
bewilligt u nd i nzwischen a uch m ar-
kiert w erden k onnten, f reute s ich P e-
titionskommissionspräsidentin Sasha 
Mazzotti. Damit s ei d as A nliegen der 
Petenten erfüllt und die Petition kön-
ne als erledigt abgeschrieben werden.

rs. Zu B eginn d er D ebatte ü ber G e-
schäftsbericht u nd G emeinderech-
nung f ür d as J ahr 2 015 z og D aniel 
 Liederer a ls P räsident der G eschäfts-
prüfungskommission (GPK) ein übers 
Ganze g esehen s ehr p ositives F azit. 
Leider n och n icht a bgeschlossen s ei 
die S chlussrechnung zur D orfkern-
umgestaltung. E in B ericht d er G PK 
dazu folge so schnell wie möglich.

David Moor ( Fraktion E VP) z eigte 
sich z ufrieden m it d em v ergangenen 
Jahr. Riehen sei eine Gemeinde, in der 
man g ut l eben k önne u nd d ie m it 
 ihrem v ielfältigen A ngebot v on d er 
Kunst ü ber B ibliothek u nd S port b is 
zum Naturbad f ür jeden e twas biete. 
Im öf fentlichen V erkehr s ei d ie G e-
meinde f ührend u nd d er n eue D orf-
platz s ei – t rotz M isstönen b ezüglich 
der f inanziellen A bwicklung – s ehr 
schön g eworden. I m A uge b ehalten 
müsse man die medizinische Notfall- 
und G rundversorgung. E r z eigte s ich 
froh, d ass d ie G emeinde b etreffend 
Hochwasserschutz s chon e twas u n-
ternommen h abe, u nd f orderte de n 
Kanton auf, vorwärtszumachen in der 
Erarbeitung der Grundlagen.

Drohung der SVP
Christian H eim ( SVP) f reute s ich 

grundsätzlich ü ber d en p ositiven 
Rechnungsabschluss. Gleichzeitig sei 
er aber besorgt, weil der Grund für den 
Überschuss nicht ein sorgfältiger Um-
gang m it d en F inanzen g ewesen s ei, 
sondern das Eintreffen unvorhergese-
hener Mehreinnahmen. Der Gemein-
derat solle die bestehenden personel-
len Ressourcen nicht weiter erhöhen. 
Geschehe d as t rotzdem, b ehalte s ich 
die S VP p olitische S chritte d agegen 
vor. Er d anke v or allem d enen, d ie 
mehr Steuern bezahlt hätten als ande-
re. N ur d ank i hnen s ei e s m öglich, 
dass d ie G emeinde d ie s teigenden 
Kosten etwa im sozialen Bereich über-
haupt noch tragen könne. Deshalb sei 

wÜrdiGunG Ende der Amtszeit des Gemeindeverwalters

Schupplis bewegender Abschied

rs. Gemeindepräsident Hansjörg Wil-
de e röffnete n ach A bschluss d es 
 geschäftlichen T eils d er S itzung d ie 
offizielle V erabschiedung v on G e-
meindeverwalter A ndreas Schuppli 
im Parlament. Es war nach 16 Jahren 
Schupplis l etzter A uftritt i m P arla-
ment a ls o berster C hef d er R iehener 
Verwaltung. W ilde h ob S chupplis 
Konsistenz, Gr adlinigkeit u nd V er-
lässlichkeit hervor.

In einer bewegenden Rede blickte 
Peter Z inkernagel, d er d ie g esamte 
Amtszeit S chupplis a ls E inwohnerrat 
miterlebt h atte, a uf d ie A mtszeit d es 
Gemeindeverwalters z urück –  v on 
der N euorganisation d er V erwal-
tungsabläufe m it d er R eform PR IMA 
über d en E inzug v on E lektronik u nd 
Informationstechnik bis zu den gros-
sen G eschäften w ie z uletzt d em n eu 
kalibrierten Fi nanz- u nd L astenaus-
gleich m it d em K anton. St ets s ei e s 
Schuppli g elungen, d urch h ervorra-
gende O rientierungsveranstaltungen 
auch k omplexe G eschäfte v erständ-
lich d arzustellen. S chuppli h abe i m-
mer einen sehr grossen Einsatz geleis-
tet, sich dabei stets in den Dienst der 
Sache g estellt u nd s ei a ls P erson i m-
mer s ehr z ugänglich g ewesen, h abe 
für a lle e in of fenes O hr g ehabt. E r 
wünsche A ndreas S chuppli M usse 

und Gesundheit, so Zinkernagel, und 
man m üsse n un z ur K enntnis n eh-
men, d ass d ie Ä ra S chuppli f ür d ie 
 Gemeinde Riehen abgeschlossen sei.

Auch Ratspräsident Christian Griss 
lobte Andreas Schuppli als ein Vorbild, 
als ei nen, d er i mmer V ollgas g egeben 
habe u nd i m A uftreten s tets v orbild-
haft g ewesen s ei. I m N amen a ller 
 Ratsmitglieder ü bergab er  S chuppli 
ein Präsent.

Andreas S chuppli z eigte s ich ü ber-
rascht u nd berührt ob so v iel Lob u nd 
hob d ie g rossen V erdienste s einer 
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter her-
vor. E r h abe s ich i mmer a ls Teil  eines 
Ganzen v erstanden u nd s ich a ls B ot-
schafter zwischen Verwaltung und Po-
litik g esehen. E r f reute s ich, d ass d er 
Einwohnerrat a uch e ine politische 
Schule s ei, w o J unge l ernen k önnten, 
sich i n d er P olitik z u b ewähren – w as 
sich z um B eispiel i n d er E ntwicklung 
des w ahrscheinlichen ne uen R egie-
rungsrats C onradin C ramer o der v on 
Salome Hofer, jüngste E inwohnerrats-
präsidentin a ller Z eiten, g ezeigt h abe. 
Er e mpfinde g rosse D ankbarkeit u nd 
wünsche de n R atsmitgliedern F reude 
im Z usammenspiel m it d er V erwal-
tung, eine feine Streitkultur sowie Mut 
zu f rischen, j ungen I deen u nd P rojek-
ten zum Wohl der Gemeinde.

Auf einen Blick
Einwohnerratssitzung
vom 22. Juni 2016

rs. Der Ratspräsident begrüsst A nd-
reas Schuppli zu dessen letzter Ein-
wohnerratssitzung a ls G emeinde-
verwalter.

Der G emeinderat b eantwortet 
die Interpellationen von Felix Wehr-
li ( SVP) b etreffend R aubüberfall 
Denner Fi liale R iehen D orf/Sicher-
heitslage i n R iehen u nd v on P eter 
A. V ogt ( SVP) b etreffend K riminal-
statistik Riehen.

Der G eschäftsbericht d es G e-
meinderats 2 015 w ird z ur Ken ntnis 
genommen. D er R at g enehmigt m it 
37:0 Stimmen die Leistungsberichte 
der Produktgruppen 1 bis 7, die Pro-
duktsummenrechnung, di e b ei e i-
nem A ufwand v on 1 05,9 M illionen 
Franken mit einem Überschuss von 
1,3 M illionen Franken schliesst, so-
wie Bilanz und Erfolgsrechnung der 
Gemeinde für das Jahr 2015.

Der G eschäftsbericht 2 015 d er 
Wärmeverbund Riehen AG w ird zur 
Kenntnis genommen.

Der R at n immt z wei B erichte 
zur K enntnis, b eschliesst m it 2 0:17 
Stimmen gegen den A ntrag des G e-
meinderats, den Anzug Peter A. Vogt 
(SVP) b etreffend St rukturkosten 
 stehen z u l assen, u nd s chreibt d en 
Anzug Jürg S ollberger ( EVP) b etref-
fend Erdwärme als erledigt ab.

Der B ericht d er K ommission f ür 
Volksanregungen und P etitionen 
zur Petition «Parkplatznot am Gren-
zacherweg» w ird z ur K enntnis g e-
nommen.

Der A nzug v on T homas St rahm 
(LDP) b etreffend g emeinsames B a-
di-Abo B ettingen u nd R iehen w ird 
an den Gemeinderat überwiesen.

Peter Zinkernagel (LDP) w ürdigt 
in einer Rede die 16-jährige Amtszeit 
von A ndreas S chuppli a ls G emein-
deverwalter. R atspräsident C hristi-
an Griss überreicht Andreas Schupp-
li e in P räsent. Im A nschluss a n d ie 
Sitzung findet auf dem Dorfplatz ein 
Apéro statt.

es w ichtig, d ie h ohe L ebensqualität 
im «grossen grünen Dorf» zu erhalten 
und damit gute Steuerzahler zu behal-
ten. Heim k ritisierte, dass d ie Sicher-
heitsinitiative g egen di e A ufhebung 
des 2 4-Stunden-Betriebs d er P olizei-
wache R iehen n icht d irekt d em V olk 
zur A bstimmung v orgelegt w orden 
sei, um so den Druck auf den Kanton 
zu e rhöhen. U nd z umindest h ätte 
man d iesen L eistungsabbau i m F i-
nanz- u nd L astenausgleich m it d em 
Kanton anrechnen lassen müssen.

Daniel H ettich ( LDP) l obte d en 
 Geschäftsbericht d es G emeinderats 
als g ute St andortbestimmung. D ie 
Gemeinde s ei g ut b ei K asse u nd d ie 
Investitionen s eien i m D urchschnitt 
der vergangenen Jahre konstant. Das 
moderate Wachstum auf der Gemein-
deverwaltung mit 1,8 Vollstellen gehe 
in Ordnung.

Ganz a nders s ah d ies A ndreas 
 Zappalà ( FDP). B ei d er B udgetunter-
schreitung i n der P roduktegruppe 

«Gesundheit und Soziales» habe man 
einen nö tig g ewordenen N achtrags-
kredit v on 1 ,8 M illionen F ranken 
nicht e rwähnt, i m B ereich « Bildung 
und F amilie» n icht b egründen k ön-
nen, wieso man bei der Bildung nicht 
analog dem Kanton habe budgetieren 
können und bei der Abfallentsorgung 
habe man eine Rückzahlung der IWB 
nicht d iesem B ereich a ngerechnet, 
wie d ies e igentlich z wingend not-
wendig g ewesen w äre. A ngesichts 
 eines g rossen W achstums d er P er-
sonal- u nd S achkosten w erfe d ie 
FDP dem Gemeinderat einen unsorg-
fältigen U mgang m it d en St euer-
geldern vor.

SP will mehr Visionen
Heinz O ehen ( SP) b etonte, e s s ei 

grundsätzlich erfreulich, dass i n den 
Produktgruppen d ie B udgets h ätten 
eingehalten w erden k önnen. E r h abe 
aber z unehmend d en E indruck, d ie 
Gemeinde kümmere sich vorwiegend 

darum, b estehende P robleme a nzu-
packen, und verpasse es dabei, Neues 
zu wagen und Zeichen zu setzen. An-
gesichts d es T rends, d ass F amilien 
 zunehmend die Gemeinde verliessen, 
weil s ie k eine e rschwinglichen W oh-
nungen m ehr f änden, f ordere e r d ie 
Gemeinde a uf, m it ei ner a ktiveren 
 Bodenpolitik – u nd v ielleicht a uch 
mit dem B au neuer gemeindeeigener 
Liegenschaften – für günstigen Wohn-
raum z u s orgen. E s b rauche k reative 
Ideen, u m den f inanziell s tark belas-
teten Mittelstand zu entlasten.

Priska Ke ller ( Fraktion C VP/GLP) 
lobte d ie b essere Ü bersichtlichkeit 
des neu gestalteten G eschäftsberich-
tes. V ielleicht w ürde e s s ich l ohnen, 
die B udgetkompetenz d er ei nzelnen 
Abteilungen zu stärken, so Keller wei-
ter. Sie bedaure den Abbau im Kultur-
bereich – m it der Reduktion u m eine 
Gemeinde-Ausstellung pro Jahr e twa 
– u nd f reue s ich a ber a uch d arüber, 
dass es mit dem neuen Museumskon-
zept e ndlich v orwärtsgehe. P unkto 
Hochwasserschutz sei es vor allem an 
Bund u nd K anton, e ndlich m it d en 
Grundlagen vorwärtszumachen.

Die Präsidentinnen und Präsiden-
ten d er S achkommissionen h ielten 
sich k urz u nd v erwiesen i m W esent-
lichen auf die schriftlich vorliegenden 
Kommissionsberichte.

Ärger mit Naturbad-Café
Gemeinderätin C hristine K auf-

mann gab bekannt, dass A nfang Wo-
che d as Ga stgewerbeinspektorat d ie 
Schliessung des Naturbad-Cafés v er-
fügt h abe, u nd z war o hne V orwar-
nung g egenüber d er G emeinde u nd 
nicht etwa wegen hygienischen Prob-
lemen, s ondern w egen a dministrati-
ven Differenzen mit dem Pächter. Sie 
warf den Behörden Paragrafenreiterei 
zu ei nem e xtrem u ngünstigen Z eit-
punkt vor – b ei der C afé-Schliessung 
war das Naturbad gut gefüllt.

Der Dorfplatz wird die GPK weiter beschäftigen. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Andreas Schuppli anlässlich seines Abschiedsfests vom 23. Juni beim 
Schulhaus Erlensträsschen. Foto: Loris Vernarelli

interPeLLationen Sicherheit und Kriminalstatistik

«16 Minuten auf Hilfe warten ist nicht toll»
rs. Um d ie Versprechungen d es K an-
tons bezüglich einer genügenden Po-
lizeipräsenz i n R iehen n ach d er A uf-
gabe der 24-Stunden-Wache in Riehen 
an einem Beispiel beurteilen z u kön-
nen, hatte Felix Wehrli (SVP) in einer 
Interpellation D etailinformationen 
zum Raubüberfall auf d ie Denner-Fi-
liale Riehen Dorf vom frühen Morgen 
des 30. Mai verlangt. Aus der Antwort, 
die Gemeindepräsident Hansjörg Wil-
de verlas, geht hervor, dass der Notruf 
bei der Polizei um 7.02 Uhr eingegan-
gen w ar u nd d as e rste v on v ier E in-
satzfahrzeugen u m 7 .05 U hr a b d er 
Clarawache i n Basel a bfuhr. Weil ge-
rade Schichtwechsel war, befand sich 
kein Einsatzfahrzeug in Riehen. Wei-
tere Einsatzfahrzeuge fuhren um 7.08 
Uhr und 7.09 Uhr ab Aeschen und um 
7.10 Uhr ab Clarawache nach Riehen. 
Bis eine Patrouille beim Denner w ar, 
dauerte es 16 Minuten.

Bezüglich d er h ängigen S icher-
heitsinitiative der SVP erläuterte Wil-
de, der Gemeinderat wolle zuerst den 
Anzug v on T homas W idmer-Huber 
zum T hema e rledigen, u m d ann d ie 
Erkenntnisse d araus i n d ie B ehand-
lung der Sicherheitsinitiative einflies-
sen l assen z u k önnen. D ieser B ericht 
dürfe im Herbst erwartet werden.

Felix W ehrli z eigte s ich v on d er 
Antwort befriedigt – nun sehe man am 
Beispiel, w ie es laufe. Wenn eine Per-
son in Not 16 Minuten auf Hilfe warten 
müsse, sei das nicht toll.

Ebenfalls d ie Sic herheitslage i n 
Riehen zum Thema hatte die Interpel-
lation von Peter A. Vogt (SVP). Er hatte 
nach R iehener Z ahlen z ur K riminal-
statistik g efragt. G emäss St aatsan-
waltschaft B asel-Stadt w urden i m 
Jahr 2 011 i n R iehen 2 12 F ahrräder, 8  
Motorfahrräder, 3 M otorräder u nd 3  
Personenwagen g estohlen. I m J ahr 

2013 waren es 154 Fahrräder, 2 Motor-
fahrräder, 2 M otorräder u nd 3 P erso-
nenwagen. Im Jahr 2015 waren es 187 
Fahrräder, 21 M otorfahrräder, 0 Mo-
torräder und 1 Personenwagen.

Riehen sei kein Hotspot f ür krimi-
nelle A ktivitäten, f ührte G emeinde-
präsident H ansjörg W ilde w eiter a us, 
und der Gemeinderat gehe davon aus, 
dass P olizei u nd St aatsanwaltschaft 
um ihren konkreten Auftrag bezüglich 
Sicherheit w üssten u nd d iesen a uch 
erfüllten. Der Gemeinderat mache die 
Sicherheit i m R ahmen d es k ommen-
den P olitikplans 2 017–2020 z u e inem 
seiner Schwerpunktthemen.

Die Neuausrichtung der Grenzwa-
che mit vermehrten mobilen Kontrol-
len u nd w eniger P räsenz a n d en 
Grenzübergängen b eurteilte d er G e-
meinderat a ufgrund s einer N achfra-
gen b eim Gr enzwachtkorps u nd b ei 
der Kantonspolizei als positiv.

rs. Viel Lob erhielt der Geschäftsbericht 
2015 d er W ärmeverbund R iehen A G. 
 Darin weist das 2009 in dieser Form ge-
gründete Unternehmen erstmals einen 
Jahresgewinn aus, u nd d ies t rotz g ros-
sen Investitionen ins Netz, einem über-
durchschnittlich w armen J ahr un d 
dem v orübergehenden A usfall ei ner 
Geothermiewärmepumpe. Im Jahr 2015 
wurden 3 3 n eue k undenseitige F ern-
wärmeumformstationen m it ei ner G e-
samtleistung v on 1 350 k W i n B etrieb 
genommen. Weitere 36 Hausanschlüsse 
mit e iner g esamten A nschlussleistung 
von 2 567 k W v erpflichteten s ich z um 
Anschluss. P er E nde 2 015 v ersorgt d er 
Wärmeverbund R iehen r und 6 550 E in-
wohner mit Fernwärme – dies entspricht 
31 Prozent der Bevölkerung.

Sachkommissionspräsident F elix 
Wehrli b etonte, d er p ositive G e-
schäftsabschluss sei aufgrund der ak-
tuell sehr tiefen Energiepreise beson-
ders b eachtenswert u nd r elativierte 
den gegenüber eigenen Öl- oder Gas-

heizungen h öheren E nergiepreis de s 
Wärmeverbundes – i m G egensatz z u 
 einer eigenen Hausheizung fielen keine 
Unterhalts- und Wartungskosten mehr 
an und die Lebensdauer sei höher.

Die Fraktionen z eigten s ich z ufrie-
den. C hristian H eim ( SVP) h offte a uf 
einen weiteren Ausbau der Position am 
Markt – a uch i m H inblick a uf d ie E nt-
wicklung der Energiepreise. Hans-Rue-
di L üthi ( LDP) e rgänzte, s pezielle E r-
wähnung v erdiene di e e rhebliche 
Reduktion d es C O²-Ausstosses d urch 
die Geothermienutzung, womit Riehen 
bezüglich K limaschutz f ührend s ei. 
Martin L eschhorn ( SP) e rinnerte a n 
weitere O ptimierungsmöglichkeiten 
durch R ealisierung ei nes i ntelligenten 
Netzes. A ndreas T ereh ( Fraktion E VP) 
freute s ich i nsbesondere d arüber, d ass 
der Wärmeverbund kein Erdöl mehr im 
Energiemix h abe u nd meinte, d ie CO²-
freie Produktion werde sich in Zukunft 
wegen steigender CO²-Abgaben z uneh-
mend auch finanziell lohnen.

GesChÄFtsBeriCht Wärmeverbund Riehen AG im Jahr 2015

Wärmeverbund erstmals positiv



Die u nschönen 
Bilder d er i nnert 
kurzer Z eit z um 
zweiten Ma l v on 
braunen W asser-
massen ü ber-
schwemmten G e-
meinde M uttenz 
kursierten A nfang 
der W oche i n d en 

hiesigen M edien. E in s chweres G e-
witter h atte a m v ergangenen S ams-
tag vor allem das Baselbiet und etwas 
weniger heftig auch die Basler Land-
gemeinden h eimgesucht. I n B ettin-
gen und Riehen prasselten dabei be-
trächtliche 25 bis 30 Liter/m2 nieder. 
Muttenz u nd d as O berbaselbiet j e-
doch wurden von Gewitterzellen viel 
stärkerer I ntensität g etroffen. S o 
wurden i n Sissach u ngeheure 47 L i-
ter/m2 und in Zunzgen 60 Liter/m2 in 
15 M inuten g emessen. Z um V er-
gleich: E in d urchschnittlicher J uni 
totalisiert 100 bis 120 Liter/m2.

Niederschlagsmengen dieser Grös-
sen ordnung und in so kurzer Zeit sind 
in u nseren Breiten nur bei G ewittern 
möglich und treten von April bis Sep-
tember auf. Dieses Jahr allerdings wie-
derholen sie sich in einer selten beob-
achteten Häufigkeit.

Doch trotz aller Gefahren, die Ge-
witter m it s ich b ringen, f aszinieren 
Blitz und Donner seit jeher den Men-
schen. I n G ewittern t oben s ich d ie 
entfesselten Naturgewalten a us u nd 
zeigen s elbst d em m odernen M en-
schen seine Grenzen auf.

Wie entstehen Gewitter?
Gewitter w erden i n z wei u nter-

schiedliche K ategorien ei ngeteilt. 
Man u nterscheidet d ie Fr ontenge-
witter u nd d ie H itzegewitter. D ie 
Frontengewitter sind mit dem Durch-
zug ei ner K altfront v erbunden, d ie 
durch e in T iefdruckgebiet a usgelöst 

wurde. D ie H itzegewitter h ingegen 
entstehen a n heissen Sommertagen. 
An i hnen l ässt s ich d ie E ntstehung 
eines Gewitters gut erklären:

Die Grundvoraussetzung f ür die 
Entstehung eines G ewitters i st e ine 
bestimmte K onstellation v on w ar-
mer u nd f euchter L uft. I n d ieser 
Luftmischung steckt besonders v iel 
Energie, die für die Gewitterbildung 
notwendig i st. Z unächst s teigt d ie 
Luft wegen der Hitze vom Boden auf. 
Warme L uft i st l eichter a ls k alte. 
Beim A ufsteigen k ühlt s ich d ie L uft 
zunehmend a b. I rgendwann i st s ie 
so k alt, d ass s ie d en e nthaltenen 
Wasserdampf n icht m ehr h alten 
kann. D er z unächst u nsichtbare 
Wasserdampf kondensiert zu Nebel. 
Konkret h eisst d as: E s b ilden s ich 
Wolken. Von u nten kommt nun i m-
mer w eiter w arme L uft n ach u nd 
trägt dazu bei, dass die Wolken grös-
ser u nd g rösser werden. Ausserdem 
wird beim Prozess der Kondensation 
eine e rhebliche M enge i m W asser-
dampf z uvor gespeicherter W ärme-
energie f rei, d ie d en w eiteren A uf-
stieg d er L uftpakete z usätzlich 
beschleunigt, s o w ie b ei e inem 
Heissluftballon, b ei d em d er B ren-
ner nochmals gezündet wird. Durch 
die Auf- und Abwinde in der Gewit-
terwolke reiben sich die auf- und ab-
steigenden L uftteilchen u nd W as-
sermoleküle a neinander u nd l aden 
sich d abei e lektrisch a uf. N ach L a-
dung g etrennt, b eginnen s ich d iese 
in verschiedenen Bereichen der Ge-
witterwolke anzusammeln. Dies ge-
schieht so lange, bis es z u enormen 
Spannungsdifferenzen i nnerhalb 
der Gewitterwolke und zwischen der 
Wolke u nd d er E rdoberfläche k om-
mt. Bald entstehen die ersten Blitze 
und f ühren z u e inem A bbau d es 
Spannungsunterschieds. D er D on-
ner, den wir dann alsbald hören, ent-

steht d urch d ie e xplosionsartige E r-
hitzung und Ausdehnung der Luft bei 
den Blitzentladungen.

Warum ist die Gewitter-
prognose so schwierig?
Wann k ommt d as a ngekündigte 

Gewitter denn nun? Können w ir u m 
19 Uhr grillieren oder nicht? Muss die 
Open-Air-Veranstaltung a bgesagt 
werden? Kann ich mit den Kindergar-
tenkindern noch einen Waldspazier-
gang m achen oder w ird d as a lles z u 
gefährlich?

Die Vorhersage von G ewittern i st 
eine äusserst schwierige und verant-
wortungsvolle H erausforderung f ür 
den Meteorologen. In der Regel kann 
am Morgen noch nicht präzise einge-
schätzt w erden, w o g enau S chauer 
und Gewitter auftreten werden. Auch 
Aussagen z um g enauen Z eitpunkt 
sind kaum möglich. Wenn jedoch alle 
Anzeichen i n d er W etterküche ei n 
Potenzial für Starkregenschauer und 
Gewitter aufweisen, können die Me-
teorologen a nhand v erschiedener 
Indizes a bschätzen, o b e s z um B ei-
spiel schwere Gewitter mit Hagel ge-
ben w ird. Auch k ann man Aussagen 
darüber treffen, ob ein Gewitter eher 
langsam oder schnell über eine Regi-
on h inwegziehen w ird. U nd a lleine 
davon hängt schon vieles ab. Oft ent-
scheidet das Tempo, ob lediglich mit 
einem k urzen Sommerguss z u rech-
nen ist oder mit einem ortsfesten Un-
wetter i nklusive ho hen Ni eder-
schlagsraten wie in den vergangenen 
Wochen. I st e in G ewitter a ber e rst 
einmal entstanden u nd sind E ntste-
hungsort, Z ugrichtung u nd Z ugge-
schwindigkeit i m Grossen u nd Gan-
zen bekannt, kann man heute mittels 
ausgefeilter Technik die weitere Ent-
wicklung u nd Z ugrichtung s ehr z u-
verlässig vorhersagen.

 Daniel Hernández

Der A utor h at e in M aster-Studium i n M eteorologie u nd G eografie a bge-
schlossen und betreibt an seinem Wohnort in Bettingen eine eigene private 
Wetterstation. Auf der Homepage w ww.meteodreiland.ch veröffentlicht er 
aktuelle lokale Wetterprognosen.

Das Wort zum Wetter: Gewitter – faszinierende Naturgewalten

Die Grafik zeigt anschaulich, wie Gewitter entstehen. Grafik: zVg

Publireportage

Die Niederlassung Riehen der Migros Bank wird ab 29. Juli vollständig erneuert. Nach Abschluss der 
Umbauarbeiten im Frühjahr 2017 werden wir Sie in den modernen Räumlichkeiten noch besser betreuen 
können. In der Zwischenzeit bedienen wir Sie im Provisorium gleich gegenüber der Niederlassung.

 Migros Bank Riehen: Wir bauen für Sie um

Unsere Öffnungszeiten während des Umbaus:
Werktags (ohne Donnerstag)
8.30–12.30 und 14.00–17.00 Uhr
Donnerstag
8.30–12.30 und 14.00–18.00 Uhr
Migros Bank AG, Rössligasse 20, 4125 Riehen

Service Line 0848 845 400
www.migrosbank.ch

Der aufgewertete Riehener Dorfkern präsentiert sich bereits 
seit einiger Zeit in neuem Kleid. Bald wird auch die Nieder­
lassung der Migros Bank an der Rössligasse 20 in frischem 
Glanz erstrahlen. An dieser Adresse ist die Migros Bank seit  
17 Jahren für Sie da, nachdem die Bank Ende der 90er­Jahre die 
denkmalgeschützte Liegenschaft von der UBS­Vorgängerin 
SBG erworben hat. Seither wurden keine baulichen Massnah­
men vorgenommen, so dass nun einerseits energetische 
Anpassungen nötig geworden sind. Andererseits soll das 
Innere der Niederlassung moderner, freundlicher und heller 
gestaltet werden. 

Mehr Platz für persönliche Beratungen
Die umgebaute Niederlassung wird weiterhin sieben Arbeits­
plätze umfassen. Gleichzeitig wird sie mehr Platz für persön­
liche Beratungen bieten. Dazu erklärt die Niederlassungsleite­
rin Cordula Böckel: «Wir beobachten, dass in Finanzfragen  
der Bedarf an persönlicher Beratung wächst, während 
andererseits einfache, alltägliche Bankgeschäfte immer mehr 
am Bancomaten, via E­Banking oder per Telefon abgewickelt 
werden.» Die neu gestaltete Niederlassung wird daher  
ohne Bankschalter auskommen. Stattdessen wird sie mehr 
Raum und Diskretion für Beratungsgespräche bieten. Ausge­
baut wird auch das Angebot an Bancomaten. Neben dem 

bisherigen Geldautomaten für Ein­ und Auszahlungen wird 
neu ein Changeomat aufgestellt, an dem Sie Euros, US­Dollars  
und britische Pfund in Franken wechseln können. Bei Fragen 
zur Bedienung der Geräte stehen Ihnen die Mitarbeitenden 
zur Verfügung.

Wir sind auch während des Umbaus für Sie da
Mit Beginn der Umbauarbeiten am 29. Juli betreuen wir Sie  
im Provisorium direkt gegenüber der Niederlassung. Dort 
beraten wir Sie weiterhin unter anderem zu Kontoeröffnun­
gen, Anlagen und Finanzierungen. Ausführliche Kunden­
gespräche vor Ort sind allerdings nur beschränkt möglich, da 
das Provisorium lediglich für drei Mitarbeitende Platz bietet. 
Stattdessen können Sie mit Ihrer Betreuerin bzw. Ihrem 
Betreuer ein persönliches Gespräch am Regionensitz in Basel 
in der Aeschenvorstadt 72 vereinbaren. Zudem besteht die 
Möglichkeit, dass Ihre Betreuerin resp. Ihr Betreuer Sie auf 
Wunsch zu Hause besuchen kommt. Für eine Terminverein­
barung kontaktieren Sie die Service Line 0848 845 400. 

Tresorfächer bleiben grundsätzlich zugänglich
Im Provisorium ist mit Einschränkungen bei Einzahlungen und 
beim Geldwechsel zu rechnen. Ergänzend können Sie den 
Bancomaten für Auszahlungen in Franken und Euro benutzen. 
Beachten Sie zudem, dass die Tresorfächer während der 
Umbauarbeiten zeitlich limitiert zugänglich sind. Details 
entnehmen Sie bitte dem persön lichen Kundenschreiben, das 
Sie in den vergangenen Tagen erhalten haben. Auskünfte 
erteilt Ihnen auch Ihre Betreuerin bzw. Ihr Betreuer.

Für allfällige Unannehmlichkeiten während der Umbauar­
beiten bitten wir Sie um Entschuldigung und danken Ihnen für  
Ihr Verständnis und Ihre Treue. Wir freuen uns, Sie im kom­
menden Frühjahr in den neuen Räumlichkeiten am bekannten 
Standort begrüssen zu können.

Das Team der Migros Bank Riehen vor der Niederlassung (v.l.n.r.):
Fabienne Storz, Frank Beckert, Fabienne Jeger und Andreas Meyer. 
Nicht im Bild: Cordula Böckel, Yves Frauchiger und Miriam Greiner.

Niederlassungsleiterin  
Cordula Böckel: 
«Wir beobachten, dass der Bedarf 
an persönlicher Beratung wächst.»

Freitag, 1. Juli 2016 Nr. 26  Riehener Zeitung 8



SINGEASY I Eröffnung mit Steptanzabend des «tanzwerk» und Überraschungsgast SULP

Eine Ländler-Step-Nummer als Überraschung
Zur Eröffnung des dreitägigen 
Singeasy-Festivals präsentier-
te sich die Steptanzschule 
«tanzwerk» und brachte als 
Überraschungsgast das Länd-
lertrio SULP auf die Bühne.

Rolf Spriessler-Brander

Der A bend b eginnt m it e iner f arben-
frohen Tierschar, die zum Lion-King-
Song «Circle of L ife» tanzt, nach dem 
Taktstock v on S chulleiterin S abine  
Freuler, die sich als Dschungel-Chefin 
gestylt h at. D ie J üngsten f aszinieren 
mit ihren teils noch zaghaften Schrit-
ten, aber unbändiger Freude, und die 
Stimmung im Publikum ist gelegt für 
einen R eigen v on Vorführungen, m it 
denen d as « tanzwerk» n ur z wei Tage 
später nochmals auf der Bühne stand – 
und an den Schweizer Steptanzmeis-
terschaften in Cham abräumte (siehe 
Bericht im Sportteil auf Seite 15).

Mehrere S olistinnen w agen s ich 
auf d ie Bühne – e ine Verführerin m it 
Rose (Alycia-May Bunch), eine fröhli-
che Holländerin mit Tulpenkorb (Vivi-
ane Spriessler), eine temperamentvol-
le Tänzerin in Gelb (Federica Barbieri) 
und Linda Stefanutti mit ihrem rhyth-
misch überzeugenden Auftritt.

Ein Hexenritt mit Schwung
Grandios v on K ostüm ü ber M usik 

bis zur spielerisch-dramatischen Cho-
reografie, w ar d er H exenball, eine 
Kinder-Formation m it z wölf H exen 
und ei nem H exenmeister, u nd a uf 
höchstem N iveau d as D uo v on N oé 
Zimmermann u nd N ina N iklaus, d ie 
sich wenige Tage zuvor an den Europa- 
meisterschaften in den Junioren-Final 
gesteppt u nd d ort P latz f ünf e rreicht 
hatten. D ie b eiden s teppten d anach 
mit Y ara E ckerle u nd H annah T ran 
noch ein wunderbares Quartett.

Der a bsolute H öhepunkt d es 
Abends war der Auftritt der umbesetz-
ten J unioren-Formation, d ie s ich m it 
der v olkstümlichen N ummer « Alpe-
Fescht» z um Z iel g esetzt h atte, d en 
Schweizer Meistertitel des «tanzwerks» 
bei den Junioren-Formationen zu ver-
teidigen, was sie denn auch schafften.

Nach dem gelungenen Auftritt resü-
mierte S abine F reuler d ie G eschichte 
ihrer Schule, die vor 25 Jahren am Schul-
haus E rlensträsschen i n R iehen z iem-
lich i mprovisiert b egonnen h at. E iner 
Steptanz-Revue a uf d er T reppe f olgte 
ein g estepptes M usical z um T hema 
«Cats» – u nd w eil i mmer m ehr K inder 
angeklopft h ätten u nd g efragt, o b s ie 
auch mitmachen dürften, sei ihre Schu-
le gewachsen und gewachsen, bis sie vor 
einigen M onaten v om i nzwischen g e-

schlossenen I WB-Pumpwerk i n d en 
Langen E rlen a ufs M ünchensteiner 
Dreispitzareal u mzog. F reuler d ankte 
ihren Mitstreiterinnen und Mitstreitern 
in U nterricht, K ostümherstellung, 
Schminken u nd B etreuung u nd l ang-
sam wurde klar: Da kommt noch was!

Step-Formation zu Live-Musik
Für die Überraschung des Abends 

sorgte z um A bschluss n ämlich d as 
Volksmusik-Ensemble «SULP – Swiss-

UrbanLändlerPassion». D ie d rei M u-
siker M atthias G ubler ( Sopran- u nd 
Tenorsaxofon), S imon D ettwiler 
(Schwyzerörgeli) u nd H annes F ank-
hauser ( Kontrabass, T uba, A lphorn) 
setzten s ich a uf d ie B ühne u nd d ie 
Junioren-Formation s teppte u m d as 
Trio herum. 

Danach begaben sich die drei Musi-
ker an den Bühnenrand und spielten – 
diesmal l ive – d ie M usik z um « Alpe-
Fescht», das dazu auf der Bühne noch-

mals i n P erfektion g esteppt w urde. 
Nach ei nem i mprovisierten « Chatta-
nooga Choo C hoo» ve rabschiedeten 
sich die Stepperinnen von der Bühne 
und SULP beendete den Abend mit ei-
ner Musik-Zugabe. Übrigens: Eine Ko-
produktion d er « tanzwerk»-Forma-
tion und von SULP wird am 18. August 
am « Gipfeltreffen», d em s eit ei nigen 
Jahren s tattfindenden v olkstümli-
chen Open Air beim Chrischonaturm, 
zu sehen sein.

Der Höhepunkt des Abends: Die Junioren-Formation des «tanzwerk» tritt 
mit Live-Begleitung des Trios SULP (rechts hinten) auf.

Farbenfrohe Eröffnung mit einer Lion King-Nummer – in der Mitte Schul-
leiterin Sabine Freuler und links «tanzwerk»-Lehrerin Simone Locher.

Die meisterliche Small-Group mit Nina Niklaus, Yara Eckerle, Noë 
 Zimmermann und Hannah Tran.

Das Riehener Duo mit Naima Winkler und Sidney Aellen auf der Singeasy-
Bühne.  Fotos: Rolf Spriessler-Brander

SINGEASY II Jazz-Abend mit Alberto Garcia und Nina Reiter

Jazz-Perlen für ein kleines Publikum
Die nur rund achtzig Gäste 
des Jazz-Abends am zweiten 
Singeasy-Konzert vom Freitag 
vergangener Woche kamen 
musikalisch auf ihre Kosten.

Rolf Spriessler-Brander

Kommt der Regen? Kommt er nicht? Die 
bedrohlich aufziehenden Wolken hiel-
ten d icht u nd so w urde der z weite der 
drei S ingeasy-Abende v om v ergange-
nen Fr eitag z um G enuss –  w enigstens 
für die nur rund achtzig Gäste, die den 
Weg a uf d en S ingeisenhof g efunden 
hatten. U nd d er f rühere S chlagzeuger 
Hans-Peter « Bölle» B örlin b rachte e s 
auf den Punkt, als er schon bald einmal 
begeistert n ach v orne r ief: « S’ M axi-
mum!»

Bongos als Soloinstrument
Eröffnet w urde d er A bend u m 2 0 

Uhr m it dem Trio des Perkussionisten 
Alberto G arcía, d er n eben s einen M it-
streitern Lou Lecaudey (Posaune) und 
Pau Lligadas (Kontrabass) nach einem 
ersten Stück zu dritt noch den Gitarris-
ten O liver P ellet a uf d ie B ühne g eholt 
hatte. Das zum Quartett erweiterte Trio 
machte vor, wie Bongos zum gleichbe-
rechtigten S oloinstrument w erden 
können, s prühte v or S pielfreude u nd 
erhielt für die Soloparts immer wieder 
Zwischenapplaus. I n d ie v orwiegend 
kubanisch a nmutenden M elodien 
mischten sich auch ganz überraschen-
de E lemente v om p lötzlich g estriche-
nen statt gezupften Bass bis zum Scat-
Gesang d es G itarristen i m S chluss- 

stück. Musik, die eigentlich nach Tanz 
gerufen hätte. Doch dazu war der Pub-
likumsraum wohl doch etwas zu weit-
läufig. Dazu hätte es wohl eines kleine-
ren Rahmens bedurft und eines etwas 
aktiveren Publikums.

Stimmkunst subtil begleitet
In e ine g anz a ndere R ichtung g ing 

der z weite Gig des Abends m it der Ös-
terreicherin N ina R eiter a ls S ängerin 
und B andleaderin m it i hrem n euen 
Programm « Night, S leep, D eath a nd 
the Stars», zu dem im Frühjahr ein A l-
bum h erausgekommen i st. I m e rsten 
Stück h atte R eiter, d ie i n d er S chweiz 
lebt, m it e igener M usik d as G edicht 

«Whispers of h aevenly death» des US-
amerikanischen K ult-Dichters W alt 
Whitman (1819–1892) v ertont, d anach 
präsentierte sie ihr eigenes Stück «Mo-
ving o n», b egonnen m it d ezenter K la-
vierbegleitung u nd ergänzt mit w un-
derschönen S axofon- u nd K laviersoli. 
Es folgte eine Hommage an den Luzer-
ner M usiker u nd K omponisten Ma ni 
Planzer ( 1939–1997), e in St ück u r-
sprünglich g eschrieben f ür B ig B and 
und Drehleier, in welchem sich die Sän-
gerin b is i n h öchste L agen a ustoben 
konnte, w ährend P ianist St ephan P le-
cher m it s einem B egleitgesang a n d as 
Didgeridoo de r no rdaustralischen  
Aborigines erinnerte.

Stephan P lecher s tudiert a m J azz-
campus Basel. Das ist nicht ganz unbe-
deutend, g eschah d och d ie B andaus-
wahl durch den Jazzcampus, m it dem 
das organisierende Kulturbüro Riehen 
unter der Regie von Wolfgang Graf f ür 
den J azzabend d es F estivals z usam-
mengespannt h atte. M it N ina R eiter 
und St ephan P lecher a uf d er B ühne 
standen a usserdem T oni A madeus 
Bechtold (Tenorsaxofon), Rafael Jerjen 
(Bass) u nd P eter P rimus F rosch 
(Schlagzeug).

Nina Reiters Stück über die Schlafpa-
ralyse – e in beängstigendes Phänomen, 
das sie aus eigener Erfahrung kenne, wie 
sie auf der Bühne bekannte – ging in ein 

musikalisches P orträt e ines V ogels 
über, d er t olle G eräusche m acht. D a 
war V ogelgezwitscher u nd - gekreisch 
zu h ören, i m F lug r auschende F lügel, 
mit geschlossenen Augen wähnte man 
sich i n f reier Natur u nd sah den Vogel 
fast w ie i n Natur u mhertoben. M it e i-
nem weiteren Vogel-Stück, «Cage Bird», 
beendete Nina Reiter ihr eindrucksvol-
les Set. Nina Reiter gefiel mit ihrem prä-
zisen, vielfältigen, reinen und sehr ge-
fühlvollen Gesang und wurde begleitet 
von e iner B and, d ie i hre St imme h er-
vorragend zur Geltung brachte – n icht 
ohne s ich auch d ie Freiräume z u neh-
men, um sich instrumental selber ent-
falten zu können.

Bandleader Alberto García (rechts) zusammen mit Oliver Pellet (links), 
Pau Lligadas (Zweiter von links) und Lou Lecaudey.

Die österreichische Sängerin Nina Reiter überzeugte mit ihrem Quartett – 
links Bassist Rafael Jerjen. Fotos: Philippe Jaquet
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Abschlussfeier Theologisches Seminar St. Chrischona

31 Hoffnungsträger ausgesendet

tierwelt Menschen verreisen gerne – Vierbeiner eher nicht 

Ferien sind Stress für Haustiere

rz. Mit der Abschluss- und Sendungs-
feier vom letzten Sonntag begann für 
31 Absolventen des Theologischen Se-
minars St. Chrischona (TSC) ein neuer 
Lebensabschnitt. Rund 650 Freunde, 
Verwandte und Wegbegleiter feierten 
mit ihnen.

Je nach Studiengang und persönli-
cher P lanung unterschied s ich d ie 
Studienzeit der A bsolventen auf dem 
Chrischona-Campus o berhalb B et-
tingens. D ie z wölf T eilnehmer d es 
TSC-Jahreskurses b eendeten i hre 
Auszeit u nd t heologische W eiterbil-
dung bereits nach zehn Monaten. Die 
Absolventen d er B achelor-Studien-
gänge T heologie o der G emeindepäd-
agogik wurden mindestens drei Jahre 
ausgebildet. A lle e rhielten vom T SC 
einen prallvollen Rucksack an Wissen 
und F ähigkeiten, um  k ünftig g ute 
Leistungen zu erbringen und gute Be-
ziehungen eingehen z u können. Dar-

auf wird es jetzt an den verschiedenen 
Orten a nkommen, a n d ie e s f ür d ie 
Absolventen weitergeht, denn fast je-
de und fast jeder hat bereits eine Stel-
le. Hier möchten sie als Hoffnungsträ-
ger f ür d ie d ortigen M enschen 
antreten. E inige b eginnen i hren 
Dienst als Pastor, Gemeindepädagoge 
oder J ugendreferent. D arunter a uch 
Roland Staub, der Verantwortliche für 
den Bereich Jugend in der FEG Riehen. 
Andere g ehen i n d ie M ission, b ei-
spielsweise nach Südafrika. 

Nach d er S ommerpause b eginnt 
am 4. September das nächste Studien-
jahr a m T heologischen S eminar 
St. Chrischona. Dann mit v ielen neu-
en Studenten, dem neuen Seminarlei-
ter Benedikt Walker und einem neuen 
Studiengang: d em T SC-Bachelorstu-
dium «Theologie & Musik».

Markus Dörr, Theologisches 
Seminar St. Chrischona

Verlosung  Bundesligist VfL Wolfsburg trifft auf den FC Basel

FCB testet gegen die «Wölfe»

rz. Zwischen dem Final der Euro 2016 
in Frankreich am 10. Juli und dem Sai-
sonauftakt i n d er S chweizer S uper 
League kommt es im Basler St. Jakob-
Park a m D ienstag, 1 9. J uli, u m 1 9.30 
Uhr z u e inem f ussballerischen L e-
ckerbissen. Der FC Basel empfängt zu 
seinem l etzten T estspiel d en d eut-
schen B undesligisten V fL Wolfsburg, 
der auf seinem Weg ins Trainingslager 
in Bad Ragaz einen Zwischenhalt a m 
Rheinknie einlegen wird.

Beim VfL steht mit Torhüter Diego 
Benaglio aktuell nur noch ein Schwei-
zer unter Vertrag. Linksverteidiger Ri-
cardo R odriguez h at s einen A bgang 
angekündigt, sein Bruder Francisco ist 
bis 2017 ausgeliehen – u nd der Basler 
Timm K lose w echselte s chon i n d er 
letzten Winterpause zu Norwich City. 

Trotzdem verbleiben v iele Spieler m it 
internationalem F ormat i m V W-Ver-
ein, die für ein Spektakel im «Joggeli» 
sorgen können. Und für den FCB ist der 
Vergleich die Hauptprobe für den Sai-
sonstart am 24. Juli gegen den FC Sion.

Tickets gewinnen!
Für u nsere L eserinnen u nd L eser 

verlosen w ir 10 x 2 T ickets f ür d as i n-
ternationale F ussballtestspiel z wi-
schen d em F C B asel u nd d em V fL 
Wolfsburg a m 1 9. J uli, 1 9.30 U hr, i m 
St. Jakob-Park Basel. Schicken Sie uns 
das St ichwort « Wolfsburg» u nd I hre 
Postadresse p er E -Mail a n v erlag@ 
lokalzeitungen.ch oder per Postkarte 
an L V L okalzeitungen V erlags A G, 
Postfach 8 0, 4 012 B asel. St ichtag i st 
Dienstag, 5. Juli, 12 Uhr.

Gemeinde 
Riehen
Beschluss des Einwohnerrats 
betreffend Genehmigung des 
Geschäftsberichts 2015 des 
Gemeinderats mit 
Jahresrechnung

«Der E inwohnerrat n immt a uf A n-
trag der Geschäftsprüfungskommis-
sion u nd d er S achkommissionen 
vom G eschäftsbericht d es G emein-
derats sowie von den Verpflichtungs-
kreditabrechnungen K enntnis und 
genehmigt d ie L eistungsberichte, 
die R echenschaftsberichte z u z wei 
Produktgruppen, d ie P roduktsum-
menrechnung, die Investitionsrech-
nung und die Bilanz der Einwohner-
gemeinde R iehen f ür d as J ahr 2 015 
wie folgt: 

1.  Die Leistungsberichte der Produkt-
gruppen 1 bis 7, einschliesslich der 
Rechenschaftsberichte für die Pro-
duktgruppen 3 u nd 7, w erden g e-
nehmigt.

2.  Die Produktsummenrechnung wird 
wie folgt genehmigt:

  Nettoerlöse der neutralen  
Positionen Fr. 107’174’206.–

  Nettokosten der  
Produktgruppen Fr. –105’887’932.–

 Überschuss Fr. 1’286’274.–

3.  Die Investitionsrechnung 
(Verwaltungs vermögen) wird  
wie folgt genehmigt: 

 Einnahmen  Fr. 2’355’370.–

 Ausgaben Fr. –8’067’966.–

 Nettoinvestition Fr. –5’712’596

4.  Die Bilanz wird wie folgt  
genehmigt:

 Aktiven Fr. 512’220’235.–

 Passiven Fr. –510’933’961.–

 Überschuss Fr. 1’286’274.–

5.  Die Erfolgsrechnung wird zur 
Kenntnis genommen.

6.  Die A brechnungen d er V erpflich-
tungs kredite, d ie i m K ompetenz-
bereich d es E inwohnerrats l iegen, 
werden zur Kenntnis genommen.

Dieser Beschluss wird publiziert.»

Riehen, 22. Juni 2016
Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Christian Griss
Die Ratssekretärin: Katja Christ

Reglement über das Gehalt der 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeinde 
Riehen (Lohnreglement)

Änderung vom 21. Juni 2016
Der Gemeinderat Riehen beschliesst:

I.
Reglement über das Gehalt der Mitar-
beiterinnen u nd M itarbeiter der G e-
meinde Riehen (Lohnreglement) vom 
9. D ezember 2 0081) ( Stand 1 . A ugust 
2015) wird wie folgt geändert:

§ 2 Abs. 1 (geändert)
1  Die V erwaltungsleiterin o der d er 

Verwaltungsleiter er lässt g emein-
sam m it d er L eitung F achbereich 
Personal Richtlinien für die Festle-
gung d es Lohns b ei p rivatrechtli-
chen A rbeitsverhältnissen u nd re-
gelt die Lohnansätze nach einheit-
lichen Gesichtspunkten.

§ 3 Abs. 1 (geändert),  
Abs. 2 (geändert), Abs. 3 (neu),  
Abs. 4 (neu), Abs. 5 (neu)
Entscheid betreffend die Zuordnung 
der Stellen und die Lohnfestsetzung 
(Überschrift geändert)
1  Die L eitung F achbereich P ersonal 

ist zuständig für
 
a)  (neu) die Zuordnung der einzelnen 

Stellen z u e inem b estimmten A n-
forderungsniveau,

b)  (neu) die L ohnfestsetzung b ei 
Neueintritt oder internem Stellen-
wechsel und

c)  (neu) die Ü berprüfung b zw. di e 
Einreihung einer Stelle, wenn sich 
die A nforderungen a n d ie b etref-
fende Funktion erheblich geändert 

haben, n amentlich b ei V erände-
rung m ehrerer A nforderungs-
kriterien.

2  Sie trifft ihren Entscheid in Abspra-
che m it d er z uständigen A nstel-
lungsinstanz bzw. mit der Verwal-
tungsleiterin o der d em V erwal-
tungsleiter, wenn der Gemeinderat 
Anstellungsinstanz i st. I m S chul-
bereich e rfolgt d ie A bsprache m it 
der z uständigen A bteilungslei-
tung.

3  Den Entscheid eröffnet sie der be-
troffenen M itarbeiterin o der d em 
betroffenen Mitarbeiter mittels re-
kursfähiger Verfügung.

4  Sie k ann f ür d en E ntscheid s elber 
oder a uf A ntrag d er z uständigen 
Abteilungsleitung bzw. der Verwal-
tungsleiterin o der d es V erwal-
tungsleiters d ie B ewertungsgrup-
pe gemäss § 3a beiziehen.

5  Die V erwaltungsleiterin o der d er 
Verwaltungsleiter ist in Absprache 
mit der Leitung Fachbereich Perso-
nal zuständig für die Lohnfestset-
zung b ei i nternem St ellenwechsel 
gemäss § 12 der Lohnordnung. Abs. 
3 gilt sinngemäss.

§ 3a. (neu)
Bewertungsgruppe
1  Die V erwaltungsleiterin o der d er 

Verwaltungsleiter setzt d ie Bewer-
tungsgruppe ei n. D abei w erden 
Kenntnisse des Betriebs, des Perso-
nal- und Lohnsystems sowie einer 
externen F achberatung b erück-
sichtigt.

2  Der V orsitz l iegt b ei d er L eitung 
Fachbereich Personal.

3  Die Bewertungsgruppe n immt ge-
stützt a uf d en A ufgabenbeschrieb 
der Stelle, den Funktionsraster und 
die Modellumschreibungen s owie 
weiteren I nformationen z ur S telle 
eine analytische Bewertung vor.

4  Sie hört dazu die oder den direkten 
Vorgesetzten an.

5  Das E rgebnis w ird i n F orm e iner 
schriftlichen St ellungnahme f est-
gehalten und wird beim Entscheid 
gemäss § 3 berücksichtigt.

§ 4 Abs. 2 (geändert)
2  Zuständig f ür d ie E rstellung d er 

Modellumschreibungen i st di e 
Verwaltungsleiterin o der d er V er-
waltungsleiter gemeinsam mit der 
Leitung Fachbereich Personal.

§ 5 Abs. 4 (geändert)
4  Die V erwaltungsleiterin o der d er 

Verwaltungsleiter r egelt g emein-
sam m it d er L eitung F achbereich 
Personal in einer Richtlinie die Mo-
dalitäten d er A nrechnung v on 
nutzbarer Erfahrung.

§ 13a. (neu)
Entschädigung der  
Notfalldienstverantwortlichen
1  Notfalldienstverantwortliche e r-

halten f ür den Bereitschaftsdienst 
eine E ntschädigung i n der Höhe 
von Fr. 50.– pro Woche.

2  Müssen N otfalldienstverantwort-
liche i m E reignisfall a usrücken, 
erhalten s ie z usätzlich d ie V ergü-
tung für ausserordentliche Einsät-
ze gemäss § 13.

§ 15 Abs. 3 (geändert)
3  Die V erwaltungsleiterin o der d er 

Verwaltungsleiter ist zuständig für 
die A usrichtung ei ner A nerken-
nungsprämie f ür b etriebliche Ver-
besserungsvorschläge.

§ 24 Abs. 1 (geändert)
1  Der Gemeinderat kann auf A ntrag 

der Anstellungsinstanz u nd d er 
Leitung F achbereich P ersonal 
während längstens zwei Jahren ei-
ne persönliche Zulage gemäss § 20 
Lohnordnung g ewähren. I n b e-
gründeten F ällen k ann s ie n och-
mals während längstens zwei wei-
teren J ahren z ugesprochen w er-
den.

§ 38 Abs. 1 (geändert)
1  Die V erwaltungsleiterin o der d er 

Verwaltungsleiter l egt g emeinsam 
mit der Leitung Fachbereich Perso-
nal w eitere R ichtlinien f est. D iese 
regeln insbesondere

 Aufzählung unverändert.

II. Änderung anderer Erlasse
Keine Änderung anderer Erlasse.

III. Aufhebung anderer Erlasse
Keine Aufhebung anderer Erlasse.

IV. Schlussbestimmung
Diese Ä nderung w ird pu bliziert. Sie  
wird am 1. Juli 2016 wirksam.

Im Namen des Gemeinderats
Der Gemeindepräsident:  
Hansjörg Wilde
Der Gemeindeverwalter: 
Andreas Schuppli

Spesenreglement der 
Gemeindeverwaltung Riehen

Änderung vom 21. Juni 2016

Der Gemeinderat Riehen
beschliesst:

I.
Spesenreglement d er G emeindever-
waltung R iehen v om 4 . D ezember 
20071) ( Stand 1 6. D ezember 2 007) 
wird wie folgt geändert:

§ 5 Abs. 1 (geändert), Abs. 2,  
Abs. 3 (geändert)
1  Ist f ür D ienstfahrten d ie B enüt-

zung der öffentlichen Verkehrsmit-
tel n icht m öglich oder wirtschaft-
lich nicht vertretbar und die Benut-
zung d er g emeindeeigenen 
Fahrzeuge im Rahmen der Verfüg-
barkeit nicht möglich, werden den 
Mitarbeiterinnen u nd M itarbei-
tern d ie Kosten f ür d ie Benützung 
eines P rivatfahrzeugs o der ei nes 
Fahrzeugs einer Carsharing-Firma 
ersetzt.

2  Die Kosten für die Benützung eines 
Privatfahrzeugs w erden w ie f olgt 
ersetzt:

c) (geändert) Mofas Fr. –.35/km
d) Aufgehoben.
3  Bei durchschnittlich vier angeord-

neten D ienstfahrten p ro W oche 
mit d em p rivaten V elo w ird e ine 
Pauschalentschädigung v on C HF 
300.– pro Jahr gewährt. Bei weniger 
Dienstfahrten wird keine Entschä-
digung gewährt.

§ 10 Abs. 1 (geändert),  
Abs. 4 (geändert)
1  Sind i m R ahmen d er A ufgabener-

füllung R epräsentationspflichten 
zu e rfüllen ( z.B. E inladungen z ur 
Verpflegung im Restaurant, Reprä-
sentationsgeschenk), s o w erden 
die nachgewiesenen Auslagen ver-
gütet.

4  Die M itglieder d er G eschäftslei-
tung sind befugt, für Repräsentati-
onszwecke im Einzelfall bis maxi-
mal F r. 200.– a uszulegen. S ie v er-
merken auf dem Rückerstattungs-
beleg den Verwendungszweck. Die 
Verwaltungsleiterin o der d er V er-
waltungsleiter bzw. die Generalse-
kretärin oder der G eneralsekretär 
visieren die unterzeichneten Bele-
ge d er i hnen d irekt u nterstellten 
Mitglieder d er G eschäftsleitung. 
Spesenbelege d er V erwaltungslei-
terin o der des V erwaltungsleiters 
und d er G eneralsekretärin o der 
des G eneralsekretärs v isiert d ie 
Gemeindepräsidentin oder der Ge-
meindepräsident.

§ 12 Abs. 1 (geändert),  
Abs. 2 (geändert)
1  Die S pesenabrechnungen s ind i n 

der R egel n ach B eendigung d es 
Spesenereignisses, b ei w iederkeh-
renden A uslagen m indestens j e-
doch halbjährlich zu erstellen und 
zusammen m it d en en tsprechen-
den Belegen der oder dem zustän-
digen V orgesetzten z um V isum 
vorzulegen. Bei Spesen im Zusam-
menhang m it W eiterbildungen i st 
zusätzlich d as V isum d er L eitung 
des F achbereichs P ersonal n ot-
wendig.

2  Die Vergütung der Auslagen an die 
Berechtigten erfolgt nur gegen Ein-
reichung e ines g emäss A bs. 1 v i-
sierten Z ahlungsauftrags o der 
Auszahlungsbelegs.

II. Änderung anderer Erlasse
Keine Änderung anderer Erlasse.

III. Aufhebung anderer Erlasse
Keine Aufhebung anderer Erlasse.

IV. Schlussbestimmung
Diese Ä nderung w ird pu bliziert. Sie  
wird u nter V orbehalt d er G enehmi-
gung durch die Steuerverwaltung am 
1. Juli 2016 wirksam.

Im Namen des Gemeinderats
Der Gemeindepräsident:  
Hansjörg Wilde
Der Gemeindeverwalter:  
Andreas Schuppli

Der deutsche Bundesligist VfL Wolfsburg (Teambild 2015/2016) kommt am 
19. Juli für ein Testspiel in den Basler St. Jakob-Park.  Foto: zVg VfL Wolfsburg

Die 31 Absolventen des Theologischen Seminars St. Chrischona werden als 
Pastoren, Gemeindepädagogen oder Missionare tätig sein. Foto: zVg

rz. F erienzeit i st R eisezeit. D ie V or-
freude d er M enschen a uf d en l ang  
ersehnten F erienaufenthalt i n ei ner 
anderen K limazone, m it ne uen k uli-
narischen Genüssen und komplett an-
deren T agesabläufen w ird v on i hren 
Haustieren n icht b edingungslos g e-
teilt. S elbst w enn d ie Tierhalter s ich 
im Urlaub v iel Z eit f ür i hre L ieblinge 
nehmen, bereiten ein fremdes Klima, 
fremde Gerüche sowie die unbekann-
te Umgebung den Tieren in der Regel 
viel Stress und Angst.

Soll d as g eliebte T ier d ennoch m it 
in die Ferien fahren oder gar fliegen, ist 
eine g ründliche A bklärung de r E in- 

und A usreisebestimmungen f ür di e 
betreffende Tierart im Zielland unum-
gänglich. N icht i n a llen E U-Ländern 
dürfen H unde i n R estaurants, i n öf -
fentliche T ransportmittel o der a n 
Strände m itgenommen w erden. D e-
taillierte Informationen, welche Richt-
linien i n d en e inzelnen L ändern g el-
ten, finden Sie auf der Internetseite des 
Tierschutzes beider Basel (TBB).

Sollten S ie s ich j edoch d azu e nt-
schliessen, o hne I hr v ierbeiniges F a-
milienmitglied z u v erreisen, b ietet 
sich a ls A lternative f ür H und, K atze 
und Co. ein Ferienaufenthalt in einem 
der vielen Tierheime in der Region an.
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spatenstich Revitalisierung der unteren Wiese

Wiese wird ökologisch aufgewertet
rz. Am vergangenen Mittwoch erfolg-
te der of fizielle Spatenstich zur Revi-
talisierung d er W iese z wischen d em 
Freiburgersteg u nd d er M ündung i n 
den R hein. M it d er R evitalisierung 
werde dieser Abschnitt der Wiese ein 
attraktiverer L ebensraum f ür T iere 
und Pflanzen, teilt das Bau- und Ver-
kehrsdepartement in einem Commu-
niqué m it. D ank d rei n euer T reppen 
mit A ufenthaltsplattformen a m U fer 
können s ich B esucherinnen u nd B e-
sucher zukünftig direkt am Fluss auf-
halten. Weiter s tellt d as P rojekt d en 
Schutz vor Hochwasser sicher. 

Die R evitalisierung w ird i n f ünf 
Bauphasen d urchgeführt u nd d auert 
voraussichtlich bis E nde 2017. Wegen 
Hochwasser können sich die Arbeiten 
allerdings b is 2 018 v erlängern. A us 
Rücksicht a uf d ie F ortpflanzung d er 
Fische werden die Bauarbeiten im und 
am Gewässer auf die Monate Juni bis 
Februar b eschränkt. I n d er F isch-

schonzeit von März bis Ende Mai wird 
an den Aussichtsplattformen gearbei-
tet. I n a llen B auabschnitten w erden 
Rampen ins Flussbett für die Bauma-
schinen u nd f ür Mat eriallieferungen 
erstellt. An der Wiesemündung in den 
Rhein wird ein Floss in die Wiese fah-
ren, v on w elchem a us d ie B öschung 
saniert werden kann.

Frankreich an Kosten beteiligt  
Die R evitalisierung s teht i m Z u-

sammenhang mit der Erneuerung der 
Konzession d es K raftwerks K embs. 
Der R ückstau des R heins d urch d as 
Kraftwerk b eeinträchtigt d ie W iese. 
Als ö kologische Au sgleichsmassnah-
me b eteiligt s ich d eshalb d ie K raft-
werks betreiberin Electricité de France 
mit 2,1 Millionen Franken an der Revi-
talisierung. Maximal 3,2 Millionen der 
geschätzten G esamtkosten v on z ehn 
Millionen Franken der Revitalisierung 
werden vom Bund übernommen.

schulzahnpraxis Seit Juli 2014 sorgt die Praxis in Riehen für gesunde Zähne

1600 Kinder in zwei Jahren untersucht
rz. Seit Juli 2014 ist d ie A AA dent AG 
von d en G emeinden B ettingen u nd 
Riehen m it d em B etrieb d er S chul-
zahnpraxis i n R iehen b eauftragt. 
Der Übergang von der alten Riehener 
Filiale der Schulzahnklinik Basel zur 
neuen « Zahnhasen-Praxis» i st l aut 
einer M itteilung d er G emeinde R ie-
hen reibungslos verlaufen. Der jähr-
liche S chuluntersuch, d er a uf d er 
Primarstufe n eu i n d er P raxis u nd 
nicht m ehr i n d en U ntersuchungs-
wagen s tattfindet, w ird k ombiniert 
mit ei ner a ltersentsprechenden u nd 
spielerischen P rophylaxe-Lektion 
und k ommt b ei K indern u nd L ehr-
personen gut an.

Seit J uli 2 014 w urden ü ber 1 600 
Kindergarten- u nd P rimarschulkin-
der im Rahmen des Schulunter suchs 
in der neuen Schulzahnpraxis an der 
Schmiedgasse untersucht. Sofern ei-
ne Behandlung oder Prophylaxe-Be-
ratung n otwendig w ar, en tschieden 
sich 65 P rozent d er E ltern f ür e ine 
Behandlung i n der Schulzahnpraxis 
in R iehen, 1 7 P rozent l iessen i hre 
Kinder in der Schulzahnklinik Basel 
behandeln, 18 Prozent wählten einen 
Privatzahnarzt. Damit habe der neue 
Anbieter b ereits n ach z wei J ahren 
denselben B ekanntheits- u nd B e-
liebtheitsgrad wie die frühere Riehe-
ner Filiale der Schulzahnklinik Basel 
erreicht, schreibt die Gemeinde.

Zahngesundheit mit 
Prophylaxe langfristig fördern 
Dank der Schulzahnpraxis der AAA 

dent AG können K inder u nd Jugendli-
che w eiterhin v or O rt b ehandelt w er-
den, nachdem die Strategie der Schul-
zahnklinik Basel ab 2014 keine Riehener 
Filiale mehr vorsah. Ein Vorteil ist auch, 
dass alle Röntgenuntersuchungen neu 
in Riehen angeboten werden und dazu 
keine Fahrt in die Stadt mehr nötig ist. 
Die Z usammenarbeit z wischen d en 
Gemeinden u nd d er S chulzahnpraxis 

Hotel Waldwinkel Todtmoos/Schwarzwald
Inmitten der Natur gelegen, und Aus-
gangspunkt f ür k leine u nd g rosse 
Wanderungen, f indet der Gast Ru he, 
Erholung und  Entspannung.

Für d ie k ulinarischen H ochgefühle 
sorgen A xel St ucke u nd sein Küchen-
team.

Die S pezialität d es R estaurants, u nd 
der « Renner» s eit J ahren, i st d as 
Chateau briand, a m Tisch des Gastes 
tranchiert, i nklusive B eilagen u nd 
Salat zum Preis von dreiundzwanzig 
Euro. Dabei wird ausschliesslich Qua-
litäts-Rinderfilet aus Argentinien oder 
Brasilien ver wendet.

Publireportage

Auch sonst verzaubert das Küchenteam. 
Ein Blick auf die Speisekarte lässt nichts 
vermissen. Über 50 A-la-carte-Gerichte, 
eine gr osse A uswahl an Vegetarischen 
Speisen aus eigener H erstellung, Fisch, 
Wildgerichten etc. …

Todtmoos im Schwarzwald

Das kleine 3-Sterne-Verwöhn-Hotel

Waldwinkel
Sommer-Pauschal-Angebot

(vom 15. Mai bis 30. September 2016 )

Begrüssungsdrink
3 Übernachtungen mit Frühstück

2 x freie Auswahl aus der Speisekar-
te

1 x Fünf-Gang-Gourmet-Menü

€ 155.–
Preise zuzügl. Kurtaxe (€ 2,10 p.P.)

gleiches Angebot, jedoch 
nur 2 Nächte € 111.–

Tel. 0049/7674/92990

www.hotel-waldwinkel.de

Schwimmbadweg 3

Dazu p assend b ietet d er W einkeller 
eine g ut s ortierte A uswahl a n r egio-
nalen und internationalen Weinen.
Das Hotel h at s ehr g ute G ästebewer-
tungen. B itte b esuchen S ie u nsere 
Homepage. Ein Besuch lohnt sich.
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leserbriefe

Glockenschlag
Am letzten Freitagnachmittag gönnte 
ich m ir e inen C oupe D änemark i m 
Landgasthof R iehen. V or a llem, w eil 
ich feiern w ill, dass ich nach f ünf Ta-
gen Krankheit wieder wohlauf bin. Ich 
hätte m ir n icht t räumen l assen, d ass 
dies e rst d er B eginn e iner E rlebnis-
odyssee werden würde. Zuerst gesellt 
sich eine gute Freundin zu mir an den 
Tisch, u nd w ir geniessen das überra-
schende Zusammensein. 

Punkt 1 5 Uhr e reignet s ich d as 
Unerwartete: W ährend w ir v ertieft 
in e in G espräch s ind, b eginnt d ie 
Dorfkirche mit ihrem Glockenschlag 
und h ört n icht m ehr a uf! S o e twas 
habe i ch n och n ie e rlebt. A müsiert 
sprechen w ir w eiter, b egleitet v om 
Glockengeläut. D ann d enke i ch a uf 
einmal: « Lieber G ott, i ch w eiss, d u 
meinst es gut mit mir. Aber wirklich, 
das ist nun zu viel der Ehre, extra we-
gen mir … Oder ist es, weil Grossbri-
tannien e ndgültig g egen die E U g e-
stimmt h at?» I nzwischen i st d ie 
Chefin des Gasthauses zu den Gästen 
gekommen und entschuldigt sich für 
die Panne. Dabei sind es doch gerade 
diese s onderbaren Z wischenfälle, 
die sich tief in unser Gedächtnis ein-
graben u nd u nser D asein a müsant 
machen.

Silvia Freund, Riehen

Scheinwerfer aufs 
Kunstrasenfeld
Nun a lso doch: D er G emeinderat i st 
zur E insicht g ekommen, d ass d as 
Kunstrasenfeld auf der Grendelmatte 
von b eiden S eiten b eleuchtet w erden 
muss. D ies i st i nsofern b emerkens-
wert, als dass der Gemeinderat vor gut 
zwei Jahren – a llerdings vor den letz-
ten Wahlen – n och a nderer M einung 
war. A uf d ie I nterpellation v on C VP-
Einwohnerrat P atrick H uber, d er g e-

nau d iese b essere A usleuchtung d es 
Kunstrasenfeldes f orderte, a ntworte-
te d er G emeinderat n och, d ass d as 
Feld d urchschnittlich g enug a usge-
leuchtet sei. 

Man muss sich dies einmal vorstel-
len: N atürlich i st d er D urchschnitt 
genügend, wenn es auf der einen Seite 
taghell und auf der anderen stockdun-
kel i st – n ur z eugt d ie A ntwort n icht 
gerade v on v iel V erständnis f ür d en 
Sport. Nun bin ich f roh, dass der G e-
meinderat doch noch zur Einsicht ge-
kommen ist und danke Patrick Huber 
für die Ausdauer in diesem Geschäft.

Patrick Stirnimann, Riehen

Überschuss für die 
Polizei wache einsetzen
Der unerwartete Überschuss von 1,3 
Millionen Fr anken i n d er R iehener 
Gemeindekasse e rfreut d ie St euer-
zahler besonders. Nun stellt sich die 
Frage: W as m acht d er G emeinderat 
mit d iesem Ü berschuss i n s einer 
Kasse?

Eine k luge Idee wäre es, wenn d ie 
Gemeindeverantwortlichen d iese ei -
ne M illion F ranken l ocker m achen 
würden f ür d en l ängst f älligen 
24-Stunden-Betrieb der R iehener Po-
lizeiwache. M it d ieser M assnahme 
könnten d ie V erantwortlichen a uch 
auf d ie A bstimmung d er S VP-Sicher-
heitsinitiative verzichten und würden 
somit z wei F liegen auf e inen S chlag 
treffen, i ndem s ie z usätzlich d ie A b-
stimmungskosten e insparen. J e f rü-
her d er 2 4-Stunden-Betrieb d er P oli-
zeiwache Riehen realisiert wird, desto 
sicherer fühlen sich die Einwohner in 
Riehen. Falls der Gemeinderat diesen 
Vorschlag umsetzt, werde ich mich als 
Mitglied d es I nitiativkomitees d afür 
einsetzen, dass d ie I nitiative z urück-
gezogen wird.

Egidio Cattola, Riehen,  
SVP-Grossratskandidat

Zahnbürstübungen mit einer 2. Primarklasse in der Schulzahnpraxis an 
der Schmiedgasse.  Foto: zVg

verlaufe k ooperativ u nd g ut, h eisst e s 
weiter. I n r egelmässigen G esprächen 
lassen sich die Gemeinden über die Un-
tersuchungsergebnisse un d di e e r-
brachten Leistungen informieren. Seit 
2010 wurde beobachtet, dass die Kinder 
vermehrt Karies haben. Die Gemeinde 
Riehen u nterstützt d eshalb d ie H al-
tung der Schulzahnpraxis, die Zahnge-
sundheit mit Prophylaxe langfristig zu 
fördern. 

Das gemeinsam vereinbarte Quali-
tätsmanagement d efiniert d ie a uf  
Kinder s pezialisierte A usbildung u nd 
Weiterbildung der Mitarbeitenden und 
regelt d as C ontrolling s owie d ie B e-
richterstattung. J ede k ieferorthopä- 

dische B ehandlung w ird v om V er- 
trauenszahnarzt d er G emeinde 
kontrolliert. B ei k ritischen Rü ckmel-
dungen von Patienten oder Eltern wird 
gemeinsam n ach V erbesserungs- 
möglichkeiten g esucht. D a z um B ei-
spiel d as E mpfehlungsschreiben n ach 
dem Schuluntersuch bei einigen Eltern 
Fragen a usgelöst h at, h at d ie S chul-
zahnpraxis M erkblätter z u d en T he-
men V ersiegelung u nd F luoridlack, 
Röntgenuntersuchungen s owie Z ahn-
stellung erstellt. Ab sofort stehen diese 
Merkblätter i m I nternet z ur Verfügng 
(www.riehen.ch/schulzahnpflege u nd 
www.zahnhase-riehen-schmiedgasse.
ch).

Prüfungen bei Krav Maga Selfprotect Riehen
rz. Am 22. Juni fanden bei Krav Maga Selfprotect Riehen die ersten Prüfungen in diesem Jahr statt. Die Instruktoren 
Alex Sipos, Ivan Gehrig und Patrik Allemann konnten allen Prüflingen die Bestätigung und Gratulation zum nächs-
ten Grad geben. Auf dem Bild sind zu sehen: Alex Sipos, René Zehnder, Marcel Zehnder, Fabio Mattenberger, Bruno 
Strojin, Robert W iecko, F lorian S chneeberger, Norbert Druzba, Patrik A llemann, Ivan G ehrig (stehend von l inks), 
Dominique Weber, Iris Pantaleoni, Thomas Kawelke, Ralf Schneider und Miriam Schibli (kniend von links). Foto: zVg
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RÄBESUNNTIG Jodlermesse und Festwirtschaft

Gesang und drei Taufen im Schlipf

rs. Speis, Trank und Musik standen am 
vergangenen W ochenende i m Z ent-
rum d es Rä besunntig, d essen Z ent-
rum sich auf dem Weingut Rinklin im 
Schlipf befand. Urs u nd Conny R ink-
lin boten Führungen durchs Weingut 
mit Degustation an. Die Gesangssek-
tion des TV Riehen servierte und sang 
und a uch d ie St adt-Jodler B asel-Rie-
hen s orgten f ür m usikalische U nter-
haltung v om F einsten u nd b ewiesen 
Zusammenhalt g etreu d em M otto  
«eischter z äme h a» – i mmer z usam-
menhalten – aus Jost Martys Jodellied 
«Mit dym Säge».

Dieses stammt aus der Jodlermes-
se, d ie d ie St adt-Jodler z um G ottes-
dienst, der den Räbesunntig eröffne-
te, v orgetragen h atten. D orfkirche-
Pfarrer D an H older h ielt n eben d en 
Kirschbäumen i m S chlipf b ei w un-
dervollem Wetter u nter f reiem H im-
mel eine humorvolle P redigt, i n wel-
cher er auch die Schweizer Fussballer 
nicht vergass, und durfte im Rahmen 
dieses s peziellen G ottesdienstes 
gleich d rei K inder t aufen. B ei S peis 
und Trank klang der gut besuchte Rä-
besunntig aus.

Die Stadt-Jodler Basel-Riehen tragen im Schlipf eine Jodler-Messe vor. Fotos: Philippe Jaquet

Gäste am Räbesunntig im Festzelt beim Weingut Rinklin im Schlipf.

Lehrer für ein halbes Jahrhundert
rs. Ein Erlebnis der speziellen A rt hatten k ürzlich die ehemaligen Schüler 
der Schulklasse von Alexander Yasikoff aus dem Sandgrubenschulhaus. Seit 
Jahren treffen sich die ehemaligen Klassenkameraden jährlich zusammen 
mit ihrem Lehrer in dessen Wohngemeinde Riehen zur jährlichen Zusam-
menkunft. Dieses Jahr konnte das fünfzigste Jahr seit Schulabschluss gefei-
ert werden. Und zu diesem Anlass bat der Lehrer nach fünfzig Jahren Abs-
tinenz seine ehemaligen Schüler nochmals zum Geschichtsunterricht und 
erzählte der im Hof des Spielzeug- und Dorfmuseums mucksmäuschenstill 
zuhörenden Gruppe von der Weinkultur um und in Riehen und der Familie 
Wettstein, bevor es zur gemeinsamen Führung in den Rebkeller des Dorf-
museums ging. Im Restaurant Sängerstübchen fand dann der gesellige Teil 
der Klassenzusammenkunft statt – nachdem man unterwegs auf dem Dorf-
platz noch ein aktuelles Klassenfoto geknipst hatte. Fotos: zVg

Internationales Freundschaftsspiel
FC Basel 1893 – VfL Wolfsburg
 Tickets: www.fcb.ch

Dienstag, 19. Juli 2016
19:30 Uhr 
Stadion St. Jakob-Park
LEADING PARTNER PREMIUM PARTNER

FCB-Wolfsburg_Ins290x220.indd   1 21.06.16   14:23
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SCHIESSEN 7. Appenzell Innerrhoder Kantonalschützenfest

Bettinger Schützen im Appenzell

rz. Am Fr eitag v ergangener W oche 
fuhren 1 5 B ettinger S chützen R ich-
tung A ppenzell z um 7 . A ppenzell  
Innerrhoder K antonalschützenfest. 
Schon a m N achmittag g ing e s i m 
Schützenstand in Gonten a n d ie e rs-
ten W ettkämpfe. G ute W etter- u nd 
Windverhältnisse liessen auf gute Re-
sultate hoffen. Doch zeigte sich bald, 
dass es nicht so einfach war, sehr hohe 
Resultate z u erzielen. Hoch über Ap-
penzell l iessen d ie B ettinger S chüt-
zen im Hotel Eischen die Tage bei gu-
tem E ssen u nd S chützenlatein 
ausklingen. Nach dem letzten Schuss 
auf d ie 50-Meter-Distanz um 1 4.30 
Uhr g ing e s am S amstag i n ein altes 
Appenzeller R estaurant, u m d en 
Schweizern im EM-Spiel gegen Polen 
die D aumen z u d rücken – l eider v er-
gebens. Insgesamt wurden auf die Di-
stanzen 3 00 u nd 5 0 M eter r und 1 50 

JUDO Internationales Turnier von Sindelfingen

Mit Bronze in die Sommerpause

Am internationalen Judo-Turnier von 
Sindelfingen bei Stuttgart schaffte die 
Riehenerin C arina R eichling ( Judo 
Sport Liestal) erneut den Sprung aufs 
Podest u nd b elegte i n d er K ategorie 
U18 den sehr guten dritten Platz. Nach 
dem ersten gewonnenen Kampf verlor 
sie den zweiten, ging aber bei den drei 
folgenden B egegnungen a ls S iegerin 
von der Matte. Dies bescherte ihr nach 
fünf Kämpfen die Bronzemedaille. Es 
war bereits i hr achter Podestplatz a n 
nationalen u nd i nternationalen T ur-
nieren dieses Jahr.

Weitere n eun A thleten d es r egio-
nalen Judo-Leistungszentrums (RLZ) 
beider Basel nahmen am Turnier teil, 
so a uch d er R iehener G abriel P fister 
(Judo Sport Birsfelden). Er musste sich 

in ei nem s tarken T eilnehmerpool 
durchkämpfen und erreichte den gu-
ten f ünften P latz. N ur z wei w eitere 
Basler schafften den Sprung aufs Sie-
gertreppchen u nd b elegten i n i hren 
Kategorien w ie C arina R eichling d en 
dritten R ang. D ies v erdeutlicht, w ie 
hoch d as internationale S indelfinger 
Turnier einzustufen ist.

Nun h errscht i m R LZ b is M itte 
Sommerferien ei n r eduziertes T rai-
ningsprogramm, b evor g egen E nde 
der Sommerferien T rainingslager i n 
der Schweiz und Slowenien rufen. Im 
Herbst f olgen w eitere n ationale u nd 
internationale T urniere, d ie S chwei-
zer Einzelmeisterschaft und ein Trai-
nings-Camp in Georgien.

Judo Sport Liestal

LEICHTATHLETIK Nachwuchs-Regionenmeisterschaften der Zentralschweiz

Elf Medaillen für den TVR-Nachwuchs
Drei Meistertitel bei insgesamt 
elf Medaillen war die stolze 
Ausbeute des Riehener Nach-
wuchses an den Nachwuchs-
Regionenmeisterschaften der 
Zentralschweiz in Zofingen.

Matthias Müller

Einen ersten wichtigen Anhaltspunkt, 
wie m an i m Vergleich z u d en b esten 
Athletinnen und Athleten der Schweiz 
im Nachwuchs steht, geben jeweils die 
Regionenmeisterschaften. W er s ich 
dort u nter d ie M edaillengewinner 
einreihen kann, gehört sicher auch an 
den S chweizer-Meisterschaften i m 
September zum erweiterten Kreis der 
Anwärter auf einen Podestplatz. Ent-
sprechend darf sich der TVR-U18-Ath-
let Cédric Dieterle gleich in drei Diszi-
plinen z u d ieser G ruppe z ählen. E r 
gewann nämlich zweimal Gold – über 
300 Meter Hürden und im 400-Meter-
Lauf – s owie e inmal S ilber – i m 
110-Meter-Hürdenlauf. Im 400-Meter-
Lauf stand mit Noah Siebenpfund so-
gar noch ein w eiterer T VR-Athlet auf 
dem P odest. E r g ewann d ie B ronze-
medaille.

Ebenfalls bei den MU18 konnte sich 
Birk K ähli e ine B ronzemedaille i m 
Diskuswerfen er kämpfen. E rkämpft 
deshalb, weil er nach einem einwöchi-
gen S chulsportlager k örperlich ziem-
lich erschöpft war. Doch der Kopf woll-
te diese Medaille unbedingt.

Als V ierter d as P odest n ur g anz 
knapp v erpasst h at Y annick F ischer 
im 300-Meter-Hürdenlauf. Seine 43,52 
Sekunden bedeuteten für ihn eine kla-
re n eue B estleistung, d ie s eine F ort-
schritte i n d ieser D isziplin u nter-
streicht.

Absenzen bei den  
U18-Mädchen
Bei den WU18 war Aline Kämpf als 

Dritte i m K ugelstossen d ie e inzige 
Riehener M edaillengewinnerin. I hre 
gute Form u nterstrich s ie a usserdem 
mit p ersönlichen B estleistungen i m 
100-Meter-Lauf (13,13 Sekunden) und 
im W eitsprung ( 5,08 M eter). N och 
schneller a ls A line K ämpf w ar i m 
100-Meter-Lauf i hre V ereinskollegin 
Jara Z wahlen, d ie v on i hrem f ünften 
Platz i m F inal a ber z iemlich e nt-
täuscht war, lief sie doch mit 12,78 Se-
kunden f ast dr ei Z ehntelsekunden 
langsamer als am Vorwochenende an 
den K antonalmeisterschaften. W enn 
man aber weiss, dass sie sich momen-

SCHACH  Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga B

SG Riehen II an der Tabellenspitze
Das Fanionteam ist bereits in den Fe-
rien, die übrigen Mannschaften der SG 
Riehen hatten am letzten Wochenende 
noch eine Meisterschaftsrunde zu ab-
solvieren. Die SG Riehen II landete ge-
gen den L okalrivalen T herwil I e inen 
Kantersieg. Damit ist die zweite Mann-
schaft n euer S pitzenreiter, i st a ber 
nicht a ufstiegsberechtigt, w eil i n d er 
obersten L iga n ur e ine M annschaft 
pro Verein teilnehmen darf.

Die S G R iehen I II k ämpfte i n d er 
1. Liga gegen den Abstiegskandidaten 
Birsfelden/Beider B asel/Rössli s ehr 
unglücklich und musste deshalb eine 
empfindliche Niederlage hinnehmen.

Die SG R iehen I V konnte die Reise 
nach Baden erfolgreich gestalten. Der 
Gastgeber trat nur zu fünft an. Match-
winner war Frank Schambach mit ei-
nem schönen Sieg gegen den Routinier 
Stanislav Valencak, der alle vier bishe-
rigen P artien g ewonnen h atte. G eor-
ges B arnicol, W ilfried Burkhardt u nd 
Robert Luginbühl sicherten dann den 
Sieg m it d rei R emis. M atthias B alg 
musste n och l ange u nd l etztlich e r-
folgreich ums Remis kämpfen. 

Die S G R iehen V, d ie s ich n och i n 
Abstiegsgefahr b efand, k onnte g egen 
den Tabellenletzten Muttenz I klar ge-
winnen u nd i st j etzt i m g esicherten 
Mittelfeld a nzutreffen. C hristian 
Schubert s chlug i n ü berzeugender 
Manier s einen s tarken G egner, a uch 
Ernst Ruh und Eric Fingerhut konnten 
einen V ollerfolg m elden. N ur B eat 
Spielmann m usste g egen e inen ü ber-
mächtigen Gegner die Segel streichen.

Robert Strittmatter

Carina  
Reichling am 
internationalen 
Turnier in  
Sindelfingen 
mit Medaille 
und Diplom.
 Foto: zVg

7. Appenzell Innerrhoder Kantonal-
schützenfest, 11. Juni bis 2. Juli 2016, 
Bettinger Resultate
300 m. Vereinsstich: 1. Jakob Bertschmann 
92 P unkte, 2 . M arkus T homa 9 0, 3 . Peter 
Kessler 87. – Serie: 1. Peter Kessler 53, 2. Pe-
ter Keller 53, 3. T homas Zuberbühler 53. –  
Appenzeller: 1. Markus Thoma 57, 2. Jakob 
Bertschmann 5 3, 3 . F abian Z insstag 5 2. –  
Auszahlung: 1. Roland Wüthrich 54, 2.  Tho-
mas Zuberbühler 53, 3. Peter Kessler.
50 m . Vereinsstich: 1. M arco E berle 9 1Pt, 
2. Alois Z ahner 8 7, 3 . P eter K eller. – Serie: 
1. Fabian Z insstag 4 7, 2 . R alf B eyrau 4 3, 
3. Werner Künzler 38. – Appenzeller: 1. Mar-
co Eberle 76, 2. Regula Gasser 70, 3. Fabian 
Zinsstag 69. – Auszahlung: 1. Ralf Beyrau 54, 
2. M arco E berle 5 1, 3 . R egula G asser u nd 
Werner Künzler je 50.

Stiche gelöst. Auf der 300-Meter-Dis-
tanz wurden 16 und auf die 50-Meter-
Distanz 9 Kränze geschossen.

Die Delegation der Feldschützen Bettingen am Appenzell Innerrhoder 
Kantonalschützenfest. Foto: zVg

tan i m o bligatorischen L anddienst 
befindet u nd am F reitag n och m it 
Heuen b eschäftigt w ar, l ässt s ich d ie 
Zeit gut erklären.

Ebenfalls n icht g anz a n i hre p er-
sönliche Bestleistung von 1,62 Metern 
kam i m H ochsprung A nuschka H et-
zer. Ihre 1,55 Meter reichten am Ende 
nur f ür d en u ndankbaren v ierten 
Rang. L eider f ehlten w egen d em er -
wähnten L anddienst u nd w egen Ver-
letzungen g leich m ehrere R iehener 
Topathletinnen in dieser Kategorie.

Starke Riehener U14-Knaben
Sehr e rfolgreich w aren a uch d ie 

Riehener U 14-Knaben. H ier er oberte 
sich G ideon P fleiderer d ie G oldme-
daille i m 6 00-Meter-Lauf. G leich 
zweimal Silber gewann Daniel Konie-
czny. Seine 60-Meter-Zeit von 7,87 Se-
kunden i st m omentan d ie d ritt-
schnellste Zeit seiner Kategorie in der 
Schweiz. Nur schade, dass die Schwei-
zer S aisonbestzeit i m Z ofinger F inal 
von e inem G egner g elaufen w urde. 
Seine Schnelligkeit wusste Daniel Ko-
nieczny auch im Weitsprung gut um-
zusetzen, woraus eine Weite von 5,15 
Metern resultierte, die ihm die Silber-
medaille e inbrachte. E benfalls Z wei-
ter w urde Y eshe T hüring i m H och-
sprung m it 1 ,55 M etern. L eider 
übersprang e r d iese H öhe e rst i m 
zweiten Versuch, wodurch er den Sieg 
verschenkte. Der Sieger hatte dieselbe 
Höhe i m er sten V ersuch g emeistert. 
Mit P atrick A nklin u nd C édric R ein-
hard er reichten n eben V izemeister 

Daniel K onieczny n och z wei w eitere 
Riehener den 60-Meter-Final der U14 
und i m 8 0-Meter-Hürden-Final w ar 
der T V R iehen d urch P atrick A nklin 
und S ilas T hüring, d er s einen e rsten 
Hürdenwettkampf bestritt, auch dop-
pelt v ertreten. C édric R einhard v er-
fehlte mit 4,89 Metern im Weitsprung 
das Podest nur um einen Rang.

Die l etzte T VR-Medaille g ewann 
Annik Kähli im Diskuswurf der Weib-
lichen U16. D ie Weite v om 3 0,76 Me-
tern reichte für die Silbermedaille. Im 
selben Wettkampf klassierte sich Céli-
na B inkert a uf d em g uten s echsten 
Rang.

Körperlich unterlegen
Das b este R iehener R esultat b ei 

den U14-Mädchen lieferte Aline Kiss-
ling als Siebte im Speerwerfen. Bei den 
U16-Knaben k onnte v or a llem L uc 
Löffel überzeugen – mit persönlichen 
Bestleistungen i m 1 00-Meter-Hür-
den-Lauf und im Weitsprung. Joël In-
dlekofer w urde i m 2 000-Meter-Lauf 
guter Fünfter. In diesen beiden Kate-
gorien sind d ie Athletinnen u nd Ath-
leten d es T V R iehen d er K onkurrenz 
vor a llem k örperlich w eitgehend u n-
terlegen, was den Gewinn von Medail-
len hier fast unmöglich macht.

Mit de n N achwuchs-Regionen-
meisterschaften ging die erste Saison-
hälfte z u E nde. N ach e iner e rneuten 
Aufbauphase w ährend d en S ommer-
ferien geht es dann Mitte August wei-
ter m it d er W ettkampfsaison 2 016  
(Resultate siehe «Sport in Kürze»).

Das Podium im 400-Meter-Lauf MU18 mit Sieger Cédric Dieterle (Mitte) 
und Bronzemedaillengewinner Noah Siebenpfund (rechts). Foto: zVg

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft, Saison 2016
Nationalliga B. 5. Runde: Therwil – SG Rie-
hen II 2–6 (Pfrommer – Metz remis, Häner 
– Flückiger 0-1, Wirz – Lutz 0–1, Jud – Haag 
0–1, S chröter – G iertz 0–1, W eber – 
Schwierskott r emis, F araone – D itzler r e-
mis, G entsch – D ill r emis). – Rangliste 
nach 5 R unden: 1. R iehen I I 8 ( 26,5), 
2. Nyon 7 ( 23), 3 . Bern 7 ( 22,5), 4 . Neuen-
burg 7 ( 21), 5 . S chwarz-Weiss I I 6 ( 24,5), 
6. Trubschachen 6 ( 22), 7 . Vevey 5 ( 22), 
8. Bois-Gentil 4 ( 18,5), 9 . Therwil 0 ( 12), 
10. Grand Echiquier 0 (8).

1. L iga: B irsfelden/Beider B asel/Rössli –  
SG Riehen III 6,5–1,5 (Buttenmüller – Pfau 
1–0, S cherer – D eubelbeiss 1-0, A mmann 
– R. Staechelin 1-0, Eppinger – Pao remis, 
Morath – L u. N ägelin 1-0, S cheffler – L a. 
Nägelin remis, Jovanovic – M . Staechelin 
1–0, F ilipovic – B rait r emis). – R angliste 
nach 5 R unden: 1. Sorab 9 ( 26,5), 2. Biel 7 
(22,5), 3 . E chiquier B runtrutain 7 ( 20), 

4. Court 5 ( 20), 5 . S G R iehen I II 5 ( 18,5), 
6. Birsfelden/Beider B asel/Rössli 4 ( 23), 
7. Birseck 2 (15,5), 8. Basel 1 (14).
2. Liga: Baden II – SG Riehen IV 2–4 (Yan-
nick Suter – Robert Luginbühl remis, Sta-
nislav Valencak – Frank Schambach remis, 
Werner Brunner – Matthias Balg 0–1, Ferdi 
Wehrli r emis, J örg W allmüller – G eorges 
Barnicol remis, Ivo Berweger 0 –1 forfait). 
– Rangliste n ach 5 R unden: 1. J ura 1 9  
(19,5), 2. Liestal I 7 (15), 3. Birseck II 6 (17), 
4. Trümmerfeld I 5 (16), 5. Baden II 5 (15,5), 
6. SG Riehen IV 5 (15), 7. Novartis I 2 ( 11), 
8. Trubschachen III 1 (11).
3. Liga: Muttenz I – S G Riehen V 2-4 (Alex-
ander O bolonkov – B eat S pielmann 1 –0, 
Harry Marcel Bernhard – C hristian S chu-
bert 0 –1, S tephan B onauer – W erner W id-
mer remis, Micha Dill – Ernst Ruh 0–1, Erich 
Rudin – Eric Fingerhut 0–1, Sergio Brunella 
– Robert Stritmatter remis. – Rangliste nach 
5 Runden: 1. Brugg I 10 (22,5), 2. Zofingen I 
7 (16), 3. Sorab II 5 (18,5), 4. SG Riehen V 6  
(18), 5. Therwil IV 4 (11), 6. Reinach I 3 (11), 
7. Olten III 3 (10,5), 8. Muttenz 1 (8).

Niklaus Giertz 
trug mit seinem 
Sieg am fünften 
Brett zum deut-

lichen Sieg der 
SG Riehen II im 
Nationalliga-B-

Derby gegen 
Therwil bei.

Foto: Philippe Jaquet
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RUDERN Schweizer-Meisterschaften auf dem Rotsee

BRC erfolgreichster Klub im Nachwuchsbereich
An den Ruder-Schweizer-
Meisterschaften auf dem  
Rotsee präsentierte sich 
der Basler Ruder-Club 
als erfolgreichster Klub 
im Nachwuchsbereich.

Dominik Junker

Der i n R iehen b eheimatete Basler Ru-
der-Club w ar a m v ergangenen W o-
chenende a n d en S chweizer M eister-
schaften ä usserst er folgreich. M it 
einem T eam v on 5 3 R uderinnen u nd 
Ruderern ging der BRC auf dem Rotsee 
bei L uzern auf Medaillenjagd. I m ers-
ten J ahr m it d em n euen C heftrainer 
Thomas M elges k onnte s ich d er B RC 
über s echs B ronzemedaillen b ei d en 
Juniorinnen un d J unioren f reuen. I n 
den Masters-Kategorien (Ü27) konnten 
eine w eitere B ronzemedaille u nd v ier 
Silbermedaillen gewonnen werden. In 
der K lubwertung b elegte der BRC den 
starken sechsten Schlussrang.

Im Achter der Master Männer war 
der BRC erstmals gleich mit zwei Boo-
ten a m Start. Die stärkere der beiden 
Mannschaften m it d em R iehener  
Mathias L ampart s owie Mat thias 
Schmitz und Matthias Walser aus Bet-
tingen holten sich souverän die Silber-
medaille. M athias L ampart k rönte 
damit sein Comeback nach vierjähri-
ger F amilienpause g leich w ieder m it 
einer M edaille a n d en n ationalen  
Titelkämpfen.

Jugendförderung zahlt sich aus
Nachdem d ie b eiden BRC-Hollän-

der Wiebe Veenstra und Jan Nelis vor 
vier Wochen den holländischen Meis-
tertitel im Doppelzweier der Junioren 
U19 hatten feiern können, w urde der 
Vergleich m it d er S chweizer K onkur-
renz mit Spannung erwartet. Das Ni-
veau auf dem Rotsee war etwas höher 
als i n H olland, s odass V eenstra u nd 
Nelis m it d em d ritten R ang v orlieb-
nehmen m ussten. D ank i hren g uten 
Resultaten in dieser Saison können sie 
sich aber berechtigte Hoffnungen ma-
chen, vom holländischen Verband für 
die Junioren-WM in Rotterdam selek-
tioniert zu werden.

Sehr erfreulich waren die Resulta-
te d er J uniorinnen un d J unioren i n 
den K ategorien U 17 u nd U 15. N ach-
dem im letzten Jahr das Podest jeweils 

UNIHOCKEY Grossfeld-Schweizer-Cup Männer

Riehen hielt über weite Strecken mit
Nach dem Sieg in der ersten Cup-Run-
de bekam das Männer-Grossfeldteam 
des UHC Riehen in Runde zwei mit der 
in d ie N ationalliga B a ufgestiegenen 
Mannschaft v on B asel R egio e ine 
schwierige Aufgabe zugelost. Obwohl 
die Stärkeverhältnisse auf dem Papier 
klar verteilt schienen, waren d ie R ie-
hener gewillt, die Sensation zu schaf-
fen u nd i n d ie n ächste C up-Runde 
einzuziehen. Trotz heroischem Kampf 
und einer g uten L eistung g elang d as 
Vorhaben n icht u nd m an s chied m it 
einer 1:8-Niederlage aus dem diesjäh-
rigen Schweizer Cup aus.

Auf d en e rsten B lick e rscheint d ie 
Niederlage hoch, doch dank einer äus-
serst engagierten Leistung konnte die 
Mannschaft z umindest i m e rsten 
Drittel n och v on d er S ensation t räu-
men u nd d er e ine o der a ndere Z u-
schauer rieb sich in der gut besuchten 
Sporthalle Niederholz verwundert die 
Augen. M it e inem 0 :0 g ing e s i n d ie 
erste Pause und auch wenn Basel Re-
gio m ehrheitlich i m B allbesitz w ar, 
konnten d ie R iehener w ährend d es 
ganzen Drittels immer wieder Nadel-
stiche setzen und kamen auch zu gu-
ten C hancen. I n d er D efensive s tand 
man s icher u nd h atte m it E mile D e 
Keyzer ei nen Torhüter, d er ü ber s ich 
hinauswuchs u nd m it s pektakulären 
Paraden die Riehener Mannschaft im 
Spiel hielt.

Schwaches Mitteldrittel
Auch im zweiten Drittel wollten die 

Riehener m öglichst l ange o hne G e-
gentor bleiben – ein Ziel, das kurzfris-
tig in Gefahr geriet, als Freivogel nach 
einem V ergehen a n N ationalspieler 

spORt IN KüRzE

Leichtathletik-Resultate

Leichtathletik, Nachwuchs-Regionen-
meisterschaften Zentralschweiz,  
25./26. Juni 2016, Trinermatte Zofingen, 
Resultate TV Riehen

Männliche U 18. 2 00 m . V orläufe: N oah 
Siebenpfund 24.93. – 400 m: 1. Cédric Die-
terle 5 2.74, 3 . N oah S iebenpfund 5 5.94. –  
110 m H ürden: 2. C édric D ieterle 1 4.98, 
5. Birk Kähli 16.26 (VL 15.67). – 300 m Hür-
den: 1. C édric D ieterle 3 9.95, 4 . Y annick 
Fischer 43.62. – Kugel (5 kg): 7. Birk Kähli 
11.52. – Diskus (1,5 kg): 3. Birk Kähli 38.23. 
– Speer (700 g): 9. Yannick Fischer 39.12.

Männliche U16. 80 m. Vorläufe: Luc Löffel 
10.96. – 2000 m: 5. Joël Indlekofer 6:49.80. 
– 100 m Hürden. Vorläufe: Luc Löffel 16.59, 
Tim S tauffer 1 9.51. – Weit: 11. L uc L öffel 
5.21. – Kugel (4 kg): 16. Fabian Zihlmann 
8.99. – Diskus (1 kg): 11. Luc L öffel 27.85, 
14. Fabian Zihlmann 24.50 – Speer (600 g): 
22. Fabian Zihlmann 26.87.

Männliche U14. 60 m, Final: 2. Daniel Ko-
nieczny 7.87, 5. Patrick Anklin 8.34, 6. Céd-
ric R einhard 8 .60 ( HF 8 .54); H albfinals: 
Yeshe Thüring 8.78 (VL 8.71); Vorläufe: Ni-
kola Graf 9.65. – 600 m: 1. Gideon Pfleide-
rer 1:47.72. – 80 m Hürden, Final: 4. Patrick 
Anklin 1 4.00, 6 . S ilas T hüring 1 4.54 ( HF 
14.11). – Hoch: 2. Y eshe T hüring 1 .55, 
12. Silas Thüring 1.30. – Weit: 2. Daniel Ko-
nieczny 5 .15, 4 . C édric R einhard 4 .89, 
9. Yeshe Thüring 4.62. – Kugel (3 kg): 5. Da-
niel Konieczny 9.66, 9. Nikola Graf 7.10. – 
Diskus ( 750 g ): 6. P atrick A nklin 2 5.85, 
7. Nikola Graf 21.97, 8. Silas Thüring 21.72.

Weibliche U18. 100 m, Final: 5. Jara Zwah-
len 1 2.78 ( HF 1 2.72); Halbfinals: A line 
Kämpf 13.16 (VL13.13). – Hoch: 4. Anusch-
ka Hetzer 1.58. – Weit: 8. Aline Kämpf 5.08. 
– Kugel (3 kg): 3. Aline Kämpf 11.62. – Speer 
(500 g): 10. Aline Kämpf 29.81.

Weibliche U16. H och: 1 6. D eborah G en-
genbacher 1.40. – Weit: 31. Norina Sankie-
me 4.58, 33. Deborah Gengenbacher 4.53. 
– Kugel (3 kg): 19. Annik Kähli 8.60, 24. Cé-
lina Binkert 7.69. – Diskus (750 g): 2. Annik 
Kähli 30.76, 6. Célina Binkert 26.87. – Speer 
(400 g): 18. Deborah Gengenbacher 21.88.

Weibliche U14. 60 m. Vorläufe: Naomi An-
klin 9.00, Aline Kissling 9.04. – 600 m. Vor-
läufe: Aline K issling 2 :10.05. – 60 m H ür-
den. Vorläufe: Aline Kissling 11.52. – Weit: 
37. A line K issling 4 .10, 4 2. N aomi A nklin 
3.88. – Speer ( 400 g ): 7 . A line K issling 
26.79, 12. Emma Böhm 17.49.

Fussball-Tabellen

Fussballverband Nordwestschweiz,  
Saison 2015/16, Schlusstabellen

4. L iga, G ruppe 2 : 1. F C L ausen 7 2 2 2/41 
(31) (60:25), 2. FC Diegten Eptingen 22/36 
(36) (49:23), 3. FC Nordstern b 2 2/34 ( 32) 
(57:32), 4 . F C A risdorf 2 2/32 ( 25) ( 52:26), 
5. AC V irtus L iestal a 2 2/25 ( 32) ( 35:48), 
6. Pratteln United 22/23 (36) (49:48), 7. US 
Bottecchia 22/18 (34) (40:45), 8. FC Riehen 
II 22/17 (43) (33:55), 9. FC Oberdorf II 22/13 
(16) ( 25:57), 1 0. F C Fe rad b 2 2/9 ( 39) 
(20:61), 11. SV Sissach 22/0 (20) Rückzug, 
12. FC Sloboda Basel 22/0 (24) Rückzug. – 
Lausen steigt in die 3. Liga auf; Sissach und 
Sloboda steigen in die 5. Liga ab.

4. Liga, Gruppe 5: 1. FC Dardania II 22/59 
(46) ( 118:52), 2 . FC Fe rad a 22/49 (47) 
(74:36), 3 . F C S chwarz-Weiss c 2 2/48 ( 25) 
(89:33), 4 . C D E spanol B asel 2 2/44 ( 65) 
(66:38), 5. FF Brüglingen 22/36 (48) (62:46), 
6. FC Bosna Basel 22/33 (69) (67:63), 7. FC 
Nordstern a 2 2/28 ( 44) ( 42:62), 8 . F C R ei-
nach a 2 2/27 ( 37) ( 58:57) 9 . F C A llschwil 
22/16 ( 33) ( 32:66), 1 0. F C Sportfreunde 
22/13 (16) (30:75), 11. FC Amicitia III 22/13 
(26) (26:79), 12. ASC-Sparta-Helvetik 22/10 
(32) (21:78) – Dardania steigt in die 3. Liga 
auf; Amicitia III und ASC-Sparta-Helvetik 
steigen in die 5. Liga ab.

Junioren B , 1 . S tärkeklasse, G ruppe 4 : 
1. FC Aesch b 7/13 (3) (28:13), 2. SC Binnin-
gen b 7/12 (3) (28:19), 3. FC Telegraph 7/12 
(4) (23:20), 4. FC Zwingen b 7/10 (1) (16:20), 
5. F C G elterkinden c 7/6 ( 0) ( 18:15), 6 . FC 
Amicitia b 7 /6 ( 1) ( 27:29), 7. VfR K leinhü-
ningen 7/0 (4) (10:34), 8. Pratteln United 7/0 
(18) (0:0), 9. AC Rossoneri 0/0 (Rückzug).

Junioren D/9, 2 . Stärkeklasse, Gruppe 1: 
1. FC Dardania 9/21 (56:27), 2. FC Amicitia 
b 9/16 (48:28), 3. BSC Old Boys d Mädchen 
9/16 (31:18), 4. FC Allschwil b 9/14 (39:30), 
5. BCO A lemannia Basel b 9 /13 (23:21), 6. 
SC B inningen b 9 /12 ( 20:34), 7. F C F ren-
kendorf b 9/10 (33:39), 8. SC Steinen Basel 
b 9/9 (26:30), 9. FC Therwil b 9 /6 (29:60), 
10. FC Nordstern b 9/4 (16:34).

Senioren 3 0+, R egional, G ruppe 1 : 1. FC 
Nordstern 2 0/53 ( 8) ( 87:16), 2 . F C S tein 
20/37 (21) (59:38), 3. SV Sissach 20/34 (22) 
(46:30), 4 . F C B osna B asel 2 0/32 ( 47) 
(42:32), 5. FC A micitia 20/29 (29) (53:48), 
6. FC Ferad a 20/28 (18) (49:51), 7. FC Fren-
kendorf 20/27 (30) (67:74), 8. BSC Old Boys 
a 20/26 (10) (41:41), 9. BCO Alemannia Ba-
sel 20/20 (16) (36:59), 10. VfR Kleinhünin-
gen 20/18 (18) (32:48), 11. FC Afyon 03 20/3 
(16) (35:110). – Nordstern und Stein steigen 
in die Elite auf.

knapp v erpasst w orden w ar, d urften 
sowohl d ie M ädchen a ls a uch d ie 
Jungs heuer gleich mehrmals am Sie-
gersteg anlegen. Der Doppelvierer der 
Mädchen U 17 m it M eret R enold,  
Katharina Ebert, Nathalie Braun und 
Xenia G usset k onnte P latz d rei d ank 
starkem S chlussspurt v erteidigen. 
Der Vierer ohne Steuermann der Juni-
oren U17 ging ungeschlagen ins Fina-
le. Dort mussten sich Julius Olaf, Mika 
Jacobs, P hilipp K raft u nd J onathan 
Bieg e rstmals i n d ieser S aison i hren 
körperlich ü berlegenen G egnern a us 
Zürich und Locarno beugen.

Im Doppelzweier der Junioren U17 
war m it 3 3 B ooten d as g rösste T eil-
nehmerfeld am St art. T jark P fister 
und Siemen Veenstra sicherten sich in 
einem spannenden Rennen ebenfalls 
die Bronzemedaille – k napp vor dem 
Boot des Ruderclubs Blauweiss Basel.

Bei den Jüngsten sorgte Enya Hen-
rich für die grösste Überraschung des 
Tages. B ei i hrer e rsten Teilnahme a n 

den S chweizer M eisterschaften er -
kämpfte sie sich auf Anhieb die Bron-
zemedaille i m E iner d er Juniorinnen 
U15. Zwei Wochen z uvor hatte s ie a n 
der Regatta auf dem Greifensee ledig-
lich den sechsten R ang belegt. Umso 
grösser war die Freude über ihre über-
raschend starke Leistung.

Weniger ü berraschend, a ber g e-
nauso erfreulich, war der dritte Rang 
von Lars Pfister im Einer der Junioren 
U15. P fister h atte a n s ämtlichen R e-
gatten dieses Jahres Jahr den zweiten 
oder dritten Rang belegt – so nun auch 
auf dem Rotsee.

Eine w eitere M edaille w urde i m 
Achter der Junioren U17 um lediglich 
0,5 Sekunden verpasst. In dieser äus-
serst u mkämpften K ategorie, i n w el-
cher w ährend d er S aison i nsgesamt 
fünf v erschiedene Ma nnschaften 
siegreich w aren, m ussten s ich d ie  
BRCler mit dem undankbaren vierten 
Rang b egnügen. E benfalls k eine M e-
daille holten Meret Renold und Katha-

rina Ebert im Doppelzweier der Juni-
orinnen U 17. M it d em f ünften R ang 
und der Gewissheit, auch im nächsten 
Jahr noch in der U17-Kategorie starten 
zu d ürfen, s chauen d ie b eiden v oller 
Zuversicht auf die kommende Saison.

Fünfmal Bronze, einmal Gold
Am Ende des Tages durfte der Bas-

ler Ruder-Club dann doch noch einen 
wunderschönen Sieg feiern. Dank den 
vielen Bronzemedaillen bei den Juni-
orinnen und Junioren konnte der Bas-
ler RC erstmals die «Challenge Fovan-
na» g ewinnen. D ieser P reis g eht 
jeweils a n den K lub, der i n den Kate-
gorien U15 und U17 die meisten Punk-
te s ammelt u nd s omit d ie s tärkste 
Nachwuchsabteilung d er S chweiz 
stellt. D ie k onsequente J ugendförde-
rung d es B asler R uder-Clubs h at m it 
dem G ewinn d er « Challenge F ovan-
na» e rstmals F rüchte g etragen – e nt-
sprechend g ross w ar d ie F reude i m 
Klub und im Trainerteam.

Vier erfolgreiche BRC-Boote auf dem Rotsee: Enya Henrich im Skiff WU15, der Doppelvierer der Juniorinnen  
U17 mit Katharina Ebert, Meret Renold, Nathalie Braun und Xenia Gusset bei der Siegerehrung, der Vierer ohne 
der Junioren U17 mit Jonathan Bieg, Philipp Kraft, Mika Jacobs, Julius Olaf und Lars Pfister im Skiff MU15. Fotos: zVg

Patrick Mendelin f ür z wei M inuten 
auf die Strafbank musste. Das Unter-
zahlspiel v erlief j edoch g anz n ach 
dem G usto der Riehener u nd m an 
konnte sich schadlos halten. Euphori-
siert vom guten Spiel, lief der UHC Rie-
hen in der 24. Minuten in einen Konter 
und e s g eschah, w as m an u nbedingt 
verhindern wollte – d er Nationalliga-
vertreter B asel R egio g ing m it 0 :1 i n 
Führung. F ür e inen k urzen M oment 
verlor man den Faden, agierte ein we-
nig z u of fensiv u nd k assierte b is z ur 
32. M inute v ier w eitere G egentreffer 
– eigentlich u nnötig, hatten doch d ie 
Riehener zuvor dem Gegner mehr a ls 
nur Paroli geboten.

Die R iehener f anden w ieder z u-
rück ins Spiel und Daniel Kohler konn-
te von der gegnerischen Verteidigung 
nur n och m it e inem F oul g estoppt 
werden. Den fälligen Penalty verwan-
delte Christoffer Galland im Stil eines 
abgezockten R outiniers z um 1 :4, m it 
dem e s i n d ie z weite D rittelspause 
ging. Dass der Rückstand nicht höher 
war, l ag a uch d aran, d ass d er z ur 
Spielhälfte e ingewechselte T orwart 
Thierry L iechti s einem V orgänger i n 
nichts n achstand u nd d ie R iehener 
mit sicheren Paraden im Spiel hielt.

Die R iehener z eigten s ich a uch i n 
den letzten zwanzig Minuten von ihrer 
besten Seite, zollten aber dem grossen 
Laufpensum Tribut. D ie B eine w aren 
schwer geworden und Basel Regio ge-
lang e s i n r egelmässigen A bständen 
mit zum Teil sehenswerten Treffen, für 
klare Verhältnisse zu sorgen. Das 1:8 in 
der 5 5. M inute w ar d er l etzte Treffer. 
Trotzdem w aren e s d ie R iehener, d ie 
mit d em w ohl s chönsten A ngriff d es 

Abends S ekunden v or S chluss d urch 
den hervorragenden Claudio Strickler 
beinahe noch mit dem zweiten Treffer 
belohnt worden wären.

Leistung besser als Resultat
Trotz dem am Schluss doch deutli-

chen 1:8 durften die Riehener das Feld 
erhobenen H auptes v erlassen. D ank 
grossem K ampf, d efensiver D isziplin 
und z wei h ervorragenden T orhütern 
konnte d as T eam u m S pielertrainer 
Freivogel die Partie offener gestalten, 
als es auf den ersten Blick aussieht. So 
gibt sich der Neotrainer auch nach der 
Partie z ufrieden: «Uns w ar k lar, d ass 
es gegen Basel Regio schwierig werden 
wird. Ich bin sehr z ufrieden m it dem 
Verlauf d es S piels u nd u nserer L eis-
tung. I ch d enke, w ir k önnen a uf d as 
Erreichte stolz sein.» Den Fokus kön-
nen d ie R iehener n un v oll a uf d ie 
Meisterschaft legen und man darf ge-
spannt sein, wie gut sich die Riehener 
Mannschaft i n d er 3 . L iga p räsentie-
ren kann. Wenn es gelingt, an die Cup-
Leistung g egen B asel R egio a nzu-
knüpfen, m uss m an s ich u m d ie 
Mannschaft keine Sorgen machen.

Dominik Freivogel

UHC Riehen – Basel Regio  
1:8 (0:0/1:4/0:4)
UHC R iehen: E mile d e Keyzer/Thierry 
Liechti ( Tor); C hristoph N iederberger, 
Philipp Wingeier, Christoffer Galland, To-
bias Kuster, Matthias Keller, Reto Stauffi-
ger, Claudio Strickler, Dominik Freivogel, 
Samuel Diethelm, Daniel Kohler, Thomas 
Schmidlin, D ominik W ingeier, P ascal 
Zaugg, R amon Weiss, H enrik M ettler, S i-
mon Walker.

Klarer Cup-Erfolg  
bei Burning Fighters
In d er z weiten R unde d es L igacups, 
des S chweizer C ups d er K leinfeld-
teams, t rafen d ie K leinfeld-Männer 
des U nihockeyclubs R iehen i n de r 
Mehrzweckhalle Eien auf die Burning 
Fighters aus Ziefen und feierten dabei 
einen 5:16-Auswärtserfolg. 

Im ersten Drittel konnten d ie R ie-
hener schon nach kurzer Zeit in Füh-
rung gehen und diese auch stetig aus-
bauen, s odass e s n ach d en e rsten 
zwanzig effektiv gestoppten Spielmi-
nuten b ereits 0 :5 s tand. D ie Z iefener 
kamen v or a llem d urch i ndividuelle 
Fehler der Riehener zu Chancen, doch 
Torhüter J asper Fr ei k onnte s einen 
Kasten m it g länzenden P araden b is 
zur ersten Pause sauber halten.

Im zweiten Drittel wollten die Rie-
hener etwas r uhiger spielen. Da man 
aber f leissig St rafminuten s ammelte 
und so sieben Minuten lang in Unter-
zahl s pielen m usste, r ückte d ieser 
Plan e twas i n d en H intergrund. D ie 
Riehener m ussten i n U nterzahl d rei 
Tore hinnehmen, konnten sich jedoch 
mit e benso v ielen B oxplay-Toren r e-
vanchieren.

Gegen die früh störenden Burning 
Fighters ging es im dritten Drittel ähn-
lich w eiter w ie i m e rsten. A uf b eiden 
Seiten fielen weitere Tore. Schliesslich 
konnten sich die Riehener mit 5:16 klar 
durchsetzen u nd f reuen s ich nun auf 
die nächste Cuprunde.

Marco Suter

Burning Fighters Ziefen – UHC Riehen 
5:16 (0:5/2:6/3:5)
Grossfeld-Schweizer-Cup, Mä nner. –  
1⁄64-Finals. – MZH Eien, Ziefen. – UHC Rie-
hen: Jasper Frei (Tor); Dominik Wingeier, 
Adrian S chmutz, Ma rtin Fr ei, Mat his 
Brändlin, Claudio Strickler, Pascal Zaugg, 
Marco S uter, A eneas S uter, J ulian F ries, 
Marc Osswald. – Trainer: Thierry Meister.
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Mit vier Titeln und einmal 
Bronze für das «tanzwerk»  
sowie zweimal Silber und ein-
mal Bronze für Elite-Stepperin 
Fatima N’Gom war die Riehe-
ner Bilanz an der Steptanz-SM 
in Cham beeindruckend.

Rolf Spriessler / A nita N’Gom

In i hrem z weiten E lite-Jahr h at d ie 
Riehenerin F atima N ’Gom a n d en 
Steptanz-Schweizer-Meisterschaften 
in C ham m it e inem t echnisch, p hy-
sisch u nd r hythmisch s ehr a n-
spruchsvollen S olo z um M usikstück 
«Holly Brown» von Nina Simone den 
zweiten P latz e rreicht. E in t olles R e-
sultat, zumal der Titel an die erfahre-
ne E lite-Tänzerin S hyrleen M ueller 
ging, die schon mehrere WM-Medail-
len gewonnen hat. Fatima N’Gom hat 
sich damit im Solo f ür d ie Weltmeis-
terschaften q ualifiziert, d ie A nfang 
Dezember i m d eutschen R iesa s tatt-
finden. Dort wird sie auch mit der For-
mation und einer Small Group starten 
können, d ie i n C ham P latz z wei r es-
pektive drei belegten. Die Choreogra-
fie kreierten die jungen Tänzerinnen 
und Tänzer der Schule Planet Dance 
Martin z um e rsten M al g anz a lleine 
in gemeinsamer Eigenproduktion. 

Nach einem kleinen, elegant korri-
gierten F ast-Sturz a uf d em s ehr r ut-
schigen Meisterschaftsboden u nd ei-
nem l eicht v ertanzten K anon k onnte 
sich F atima N ’Gom i m D uo m it Z oe 
Klopfenstein nicht f ür die WM quali-
fizieren – Bedingung dafür ist ein Po-
destplatz a n der SM. Dennoch haben 
die beiden Tänzerinnen viele Kompli-
mente u nd e ine E inladung z u e inem 
Dance-Casting bekommen.

Fatima N’Gom geht i n Reinach i n 
die S portklasse d er W MS u nd v er-
bringt a lle W ochenenden i n L au-
sanne, wenn nötig auch länger und in 
seltenen Fällen g anze Wochen – i ns-
besondere v or M eisterschaften o der 
bei g rösseren A ufführungen w ie i n 
der Show «Skyline», die Ende Mai und 
Anfang Juni achtmal das Theater Bar-
nabé i n S ervion b ei L ausanne p rak-
tisch a usbuchte. I m A ugust g eht e s 
mit « Claquettiste», e iner g rossen 
Open-Air-Show in Lausanne, weiter.

Geglückte Titelverteidigung
Die i n R iehen g egründete St ep-

tanzschule « tanzwerk» v on S abine 
Freuler, die sich noch am Donnerstag 

am « Singeasy» i n R iehen w armge-
tanzt hatte (siehe Bericht Seite 9), fei-
erte am Samstag in Cham ungeahnte 
Erfolge. H auptziel d er S chulleiterin 
war d ie T itelverteidigung i m Forma-
tions-Wettbewerb der Junioren gewe-
sen. D as w ar e in s chwieriges U nter-
fangen, t rat d ie T ruppe d och n ach 
mehreren Rücktritten in völlig a nde-
rer Z usammensetzung a uf u nd t raf 
mit zwei sehenswerten Produktionen 
von B ounceTAP und a us d em D ance 
Studio L iba B orak a uf h ochklassige 
Konkurrenz. Doch die «Alpe-Fescht»-
Nummer, d ie s chon a m « Singeasy» 
für Begeisterung gesorgt hatte, über-
zeugte und wurde von fünf der sieben 
Jurymitglieder auf Platz eins gesetzt. 
Mit Sidney Aellen, Lena Gugler, Nadia 
Tamm u nd N aima W inkler w irkten 
vier Riehenerinnen in der 14-köpfigen 
Formation mit. 

Eines der zehn übrigen Ensemble-
mitglieder w ar d ie B aslerin F ederica 
Barbieri, die bei den Kindern startbe-
rechtigt ist und sich dort in k nallgel-
bem K leid m it d er s chwungvollen 
Choreografie « All a bout t he B ass» i n 
einer r echt en gen E ntscheidung g e-
gen die Borak-Schülerin Jona Rhyner 
durchsetzte. Mit der Baslerin A lycia-
May Bunch auf Platz vier und der Rie-
hener Meisterschafts-Debütantin Vi-
viane Spriessler auf Platz fünf zeigten 
zwei w eitere t anzwerk-Schülerinnen 
überzeugende Solo-Auftritte.

Überraschender «Hexenball»
Zu den Überraschungen am Sams-

tag z ählte d er « Hexenball» d er t anz-
werk-Kinder. D ie 1 3-köpfige F orma-
tion m it d en R iehenerinnen N oémie 

Bezencon, N ora B üchler, S elin C am, 
Roisin Collins, Viviane Spriessler, Na-
lina Tronconi und Anik Valentin hatte 
ihre N ummer i n d en v ergangenen 
Wochen a uf e in d erart h ohes L evel  
gebracht, d ass s ie s ich g egen e ine 
ebenfalls s ehr ü berzeugende S pin-
nen-Choreografie de s D ance S tudio 
Libo B orak mit 6 :1 e rsten P lätzen 
durchzusetzen vermochte.

Titel N ummer v ier f ür d as t anz-
werk g ing a n d ie J unioren-Small-
Group mit Yara Eckerle, Nina Niklaus, 
Hannah Tran und Noé Zimmermann, 
die mit vier Einsern überzeugend ge-
wann. Ü berraschend B ronze g ab e s 
in derselben Konkurrenz für die zwei-
te tanzwerk-Small-Group mit Federi-
ca B arbieri, S imona G allacchi, L uria 
Hampe und Linda Stefanutti.

Opfer des neuen Wertungssystems 
wurde d as t anzwerk-Junioren-Duo 
mit N ina N iklaus u nd N oé Z immer-
mann, das vor Kurzem an der Europa-
meisterschaft in Prag den tollen fünf-
ten R ang b elegt h atte. V on z wei d er 
sieben Juroren auf Platz eins gesetzt, 
erhielten die beiden im auf acht statt 
sechs er weiterten Fi nal d rei P latzie-
rungen zwischen sechs und acht und 
wurden am Ende nur a ls Siebte k las-
siert. Damit verpassen sie mit ihrer an 
der E uropameisterschaft s o g ut b e-
werteten D arbietung d ie W eltmeis-
terschaft, wo sie allerdings dank dem 
Small-Group-Gold trotzdem teilneh-
men w erden. D as R iehener D uo S id-
ney A ellen/Naima W inkler b elegte 
Platz z ehn. T anzwerk-Schulleiterin 
Sabine F reuler p lant d ie W M-Teil-
nahme s icher m it a llen d rei q ualifi-
zierten J unioren-Choreografien s o-

wie d er d ort s owieso i nvolvierten 
Federica Barbieri im Kinder-Solo.

STEPTANZ Schweizer Meisterschaften 2016 in Cham

Riehener Medaillenregen für N’Gom und «tanzwerk» 

KUNSTTURNEN  SM St. Gallen und Wettkampf Inzlingen

Erfolgreiche Riehener Kunstturnerinnen
Gleich doppelt waren die Riehener Tur-
nerinnen des TV Basel am vergangenen 
Wochenende u nterwegs. Sonja Stauffi-
ger b estritt d ie K unstturn-Schweizer-
Meisterschaften i n St . G allen Teil u nd 
eine g rosse D elegation d es V ereins 
nahm a n e inem W ettkampf i n I nzlin-
gen teil.

SM-Premiere in St. Gallen
Für d ie S chweizer-Meisterschaften 

vom 25. Juni in St. Gallen hatte sich Son-
ja Stauffiger im P6 Amateur qualifiziert. 
Die Riehenerin begann mit einer sturz-
freien B alkenübung. I m B odenturnen 
gelang ihr eine gute Übung. Leider fehlt 
es ihr aber noch an höheren Schwierig-
keitselementen. I m P ferdsprung u nd 
am Barren zeigte sie zwei solide Übun-
gen. S onja St auffiger w ar m it i hrem 
Wettkampf sehr zufrieden und belegte 
an i hrer er sten S chweizer-Meister-
schaft den guten 15. Rang.

Gute Riehenerinnen  
in Inzlingen
Zum zweiten Mal hatten die Turne-

rinnen des T V Basel, unter ihnen zahl-
reiche Riehenerinnen, eine Wettkampf-
einladung a us I nzlingen e rhalten. I n 
Deutschland s ind d ie K ategorien a n-
ders a ufgeteilt a ls i n d er S chweiz. S o 
durften d ie B aslerinnen v erschiedene 
Teams m it b is z u s echs T urnerinnen 
stellen. G eturnt w urde i m L K 4 ( Jahr-
gang 2005 und jünger) und im LK 3 (die 
älteren T urnerinnen). T urnen d urften 
alle, in die Wertung kamen die drei bes-
ten Turnerinnen pro Team.

Die j üngsten B asler T urnerinnen 
Angelina Pierroz, Sarai Jelk, Leana Rod-
riguez, Leonie Claria, Linn Bertolli und 
Julia K iefer t urnten a n a llen v ier Gerä-
ten ei nen a usgeglichenen W ettkampf. 
Sie spornten e inander an u nd a m 
Schluss b elegten s ie v on v ier M ann-
schaften d en er sten P latz u nd d urften 
einen s chönen P okal i n E mpfang n eh-
men. D ie F reude w ar r iesig, w eil n ie-
mand d amit g erechnet h atte. A uch i m 
LK 3 s tellten d ie B aslerinnen e ine 
Mannschaft. Vivien Urfer, Sonja Stauf-

figer, N adine S chulz, C arole W eidele, 
Chloe Begley und Giulia Vaccaro turn-
ten i hre Ü bungen a n a llen Geräte sau-
ber durch. Sie machten es den K leinen 
nach u nd d urften a m E nde d es W ett-
kampfes m it d rei P unkten V orsprung 
als E rste d en P okal i n E mpfang n eh-
men. Als Belohnung gab es für alle Tur-
nerinnen s elbst g ebackene I nzlinger 
Waie. Eine tolle Idee des Veranstalters. 
Für die Basler Turnerinnen war es eine 
neue E rfahrung u nd e in t oller A usflug 
über die Grenze. Angelika Stauffiger

Elite-Vize-Schweizer-Meisterin  
Fatima N’Gom. 

Kinder-Schweizer-Meisterin  
Federica Barbieri. 

Die erfolgreiche Kinderformation der Steptanzschule «tanzwerk» mit der 
Choreografie «Hexenball». Fotos:  Rolf Spriessler-Brander (4)/zVg (1)

Das Riehener Junioren-Duo Naima 
Winkler und Sidney Aellen. 

Viviane Spriessler bei ihrem  
Kinder-Solo.

Vorne von links: Sarai Jelk, Giulia Vaccaro, Julia Kiefer, Leana Rodriguez, 
Angelina Pierroz, Linn Bertolli, Leonie Claria, Chloe Begley; hinten:  
Nadine Schulz, Sonja Stauffiger, Carole Weidele und Vivien Urfer. Foto: zVg

Riehener Erfolge am Chrischonalauf
rs. Der Junior Zersenay Michiel (TV Riehen, Nummer 163) hat am Mittwoch-
abend den 33. Chrischonalauf des SSC Riehen mit Start und Ziel im Wen-
kenpark g ewonnen. Tagessiegerin a uf d er n eun K ilometer l angen H aupt-
strecke w urde d ie R iehenerin A nine Hell ( F30). Helen Smethurst gewann 
bei den Frauen F50, Ruth Wüest bei den Frauen F60. Auch beim Jugendlauf, 
der über einen K ilometer f ührte, gab e s durch E mma Böhm ( Mädchen 1) 
und Joël Indlekofer (Knaben 1) zwei Riehener Kategoriensiege. Bei den Mäd-
chen 2 gewann die Binningerin Michelle Heid, bei den Knaben 2 der Lörra-
cher Christian Völker (ausführlicher Bericht folgt). Foto: Rolf Spriessler-Brander

Steptanz-Schweizer-Meisterschaft, 
25./26. Juni 2016, Lorzensaal, Cham
Kinder. Solo Weiblich: 1. Federica Barbieri 
(Basel/tanzwerk), 4 . A lycia-May B unch 
(Basel/tanzwerk), 5 . V iviane S priessler 
(Riehen/tanzwerk). – Formation: 1. Tanz-
werk «Hexenball» (Noémie Bezencon, No-
ra Büchler, Alycia-May Bunch, Selin Cam, 
Roisin C ollins, L ouise C uenat, Emilie E l 
Qirinawi, Lucas Hettinger, Ronja Ott, Vivi-
ane Spriessler, Nalina Tronconi, A nik Va-
lentin, Irena Vleeshouwers).
Junioren. Solo Weiblich: 1 5. L inda S tefa-
nutti (Basel/tanzwerk). – Duo: 7. Nina Ni-
klaus/Noë Z immermann « Bills» ( Rei-
nach/Basel/tanzwerk), 10. Sidney Aellen/
Naima Winkler «Better when I’m dancing» 
(Riehen/tanzwerk). –  Small G roup: 1.  
Tanzwerk «Because of You» Yara Eckerle/
Nina N iklaus/Hannah T ran/Noë Z im-
mermann ( Basel/Reinach), 3 . T anzwerk 
«Cheerleader» S imona G allacchi/Luria 
Hampe/Linda S tefanutti/Federica B arbi-
eri ( Basel/Binningen). – Formation: 1.  
Tanzwerk « Alpe-Fescht» ( Sidney A ellen, 
Federica B arbieri, Y ara E ckerle, L ennart 
Escobar, N ora Fe urer, S imona G allacchi, 
Lena Gugler, Luria Hampe, Nina Niklaus, 
Svenja Reinwald, L inda Stefanutti, Nadia 
Tamm, Kaja Thoss, Naima Winkler).
Elite. Solo Frauen: 2. Fatima N’Gom (Rie-
hen/Dance Ma rtin), 1 0. C éline Mat hys 
(Riehen/Liba B orak). – Duo: 6 . Fa tima 
N’Gom/Zoé K lopfenstein ( Riehen/Dance 
Martin). – Small G roup: 3 . P lanet D ance 
Martin ( mit F atima N ’Gom) u nd P lanet 
Dance M artin ( mit A lice B urckhardt), 5 . 
Dance Studio Libo Borak (mit Céline Ma-
thys). – Formation: 2 . Planet Dance Mar-
tin « Starwars» ( mit F atima N ’Gom), 3 . 
Dance S tudio L iba B orak « Are y ou t hat 
somebody» (mit Céline Mathys).
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Über 55-Jährige leben 
gerne in Basel-Stadt
rz. Das Statistische Amt des Kantons 
Basel-Stadt hat in Zusammenarbeit 
mit dem Gesundheitsdepartement die 
zweite repräsentative Befragung bei 
der über 55-jährigen Kantonsbevölke-
rung durchgeführt. Die überwiegende 
Mehrheit der Befragten lebt demnach 
gerne im Kanton. Am meisten Sorgen 
bereitet ihnen ein allfälliger altersbe-
dingter Umzug. Beim Angebot von ge-
nügend und günstigen Wohnungen 
sowie Pflegeheimen sehen die Befrag-
ten Handlungspoten zial. Mit ihrer fi-
nanziellen Situation ist die Mehrheit 
der Befragten zufrieden. Vier von fünf 
fühlen sich gesundheitlich gut. Mit 
dem Alter nimmt die Bedeutung des 
öffentlichen Verkehrs zu, der meist gut 
erreichbar ist. Das altersspezifische 
Angebot ist nur wenigen bekannt, In-
formationen werden zunehmend über 
Internet gesammelt.

kreuzworträtsel Nr. 26

Lösungswort Nr. 26

Der nächste Talon für die Kreuz-
worträtsel Nr. 26 bis 30 erscheint in 
der RZ Nr. 30 vom 29. Juli. Vergessen 
Sie also nicht,  alle Lösungswörter im 
Monat Juli aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Viel Glück und Spass beim Raten.

Liebe Rätselfreunde
rz. Die Lösungswörter der Kreuzwort-
rätsel Nr. 22 bis 25 lauten: JUNI-
KAEFER (Nr. 22); BELCHENFLUE 
(Nr. 23); GOETHEANUM (Nr. 24); 
VORFREUDEN (Nr. 25). Folgende 
 Gewinner wurden gezogen: Peter 
Meier, Bäumliweg 14, 4125 Riehen, 
Annelies Wyss, Hungerbachweg 32, 
4125 Riehen.

Frageraster FRV26_KWR26 Lösungswort: STADTBILDER 
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Es schmeckt nach Sommer
POPUP #SommerfestBasel
Freitag, 9. September 2016 | 19 Uhr

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ039291
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80
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Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Repariere  
Wand-, Tisch-,  
Armbanduhren etc.

RZ039498

Wohlgefühl in Perfektion durch Massanfertigung.

Walking - Trekking - Wandern.

www.custom-shoes.ch

Winkler OSM
Hammerstrasse 14
4058 Basel
Telefon 061 691 00 66
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Textilreinigung

Filiale Riehen
Wettsteinstrasse 6, 4125 Riehen

Gutschein
CHF 5.–

✂

Alle Filialen
Auf alle Artikel

Gültig auch auf 
Hemdenabos

Einlösbar bis 29. 7. 2016

zivilstaNd

Verstorbene Riehen

Spycher-Wahrbichler, Gertrud, geb. 
1925, von Basel, in Riehen, Grenza-
cherweg 237.
Kofler-Erni, Bertha Sophie, geb. 1914, 
von Basel, in Riehen, Rütiring 87.
Beckmann, Veronika, geb. 1926, von 
Basel, in Riehen, Helvetierstr. 9.

Verstorbene Bettingen

Stücklin-Hufschmid, Elisabeth, geb. 
1927, von Riehen, in Bettingen, 
Chrischonarain 135.

Geburten Riehen 

Mark, Elaina Sophia Kathrin, Toch-
ter des Mark, Peter Sascha, von Riehen 
und Selkingen VS, und der Mark, Ka-
thrin, von Riehen, Nusshof BL und 
Grafschaft VS, in Riehen.
Rüfenacht, Jonah Lukas Nathaniel, 
Sohn des Rüfenacht, Lukas Hansjörg, 
von Riehen und Grosshöchstetten BE, 
und der Rangos, Nikolett, von Ungarn, 
in Riehen.

kaNtoNsblatt

Grundbuch Riehen

Mühlestiegrain 16, S D P 1040, 370 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Hilde-
gard Johanna Rihm und Ariane Elisa-
beth Rihm Tamm, beide in Riehen, 
Thomas Werner Rihm, in Zürich, und 
Isabelle Katharina Rihm Bertsch-
mann, in Basel. Eigentum nun: Lie-
benzell AG, in Zug. 
Gerstenweg 51, 51A, 53, 55, 55A, 57, 
59, Sektion D StWEP 64-15 (= 50/1000 
an P 64, 2776 m², 5 Wohnhäuser, 2 Ga-
ragegebäude). Rudolf Dellsperger, in 
Valencia (VE). Eigentum nun: Angela 
Claire McTaggart, in Riehen. 
Fürfelderstrasse 71, S D P 70, 244 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Kathari-
na Salome Schäublin, in Binningen 
BL, Monica Yvonne Lengweiler, in 
Hergiswil NW, Isabelle Nicole Cathe-
rine Suzanne Beaudraps, in Monta-
misé (FR), und Reto Schoch, in Wä-
denswil ZH. Eigentum nun: Susan 
Worthington, in Basel.

GratulatioNeN

Edith und Hans Aebi-Häberlin 
zur eisernen Hochzeit

rz. Am 5. Juli feiern Edith und Hans 
Aebi-Häberlin ihren 65. Hochzeitstag. 
Die Riehener Zeitung gratuliert dem 
Paar herzlich zur eisernen Hochzeit 
und wünscht für die Zukunft gute Ge-
sundheit.

Honigschleudern im 
Tierpark Lange Erlen
rz. Morgen Samstag von ungefähr 14 bis 
16 Uhr findet im Tierpark Lange Erlen 
in Zusammenarbeit mit dem Bienen-
züchterverein Basel das Honigschleu-
dern statt. Im Bienenhaus im Erlebnis-
hof des Tierparks dürfen Interessierte 
aus nächster Nähe mitverfolgen, wie 
die Bienenwaben unter fachkundiger 
Leitung entfernt werden. Kinder dürfen 
anschliessend beim Schleudern der 
Bienenwaben tatkräftig mithelfen. Der 
frisch gewonnene Honig kann gleich 
vor Ort degustiert werden.
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